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 Öffnungs- & Sprechzeiten Stadt Landsberg 
 
Stadtverwaltung 
Zentrale:  (03 46 02) 2 49  0 
E-Mail: info@stadt-landsberg.de 
Homepage:  www.stadt-landsberg.de 
Wir bitten um telefonische Terminvereinbarung mit dem 
zuständigen Sachbearbeiter. 
Bürgermeistersprechstunde 
Sitz:    
Die Bürgermeistersprechstunde findet dienstags von 16.00 Uhr 
bis 18.00 Uhr, nur nach telefonischer Vereinbarung statt. 
 
Bürgerservice 
Sitz:    
Die Bearbeitung von Bürgeranliegen im Einwohnermeldeamt ist  
dienstags ohne Terminvereinbarung möglich. 
 

Sprechzeiten Bürgerservice  
Montag 08:00 - 12:00 Uhr und 14:00 - 16:00 Uhr  
Dienstag 08:00 - 12:00 Uhr und 14:00 - 18:00 Uhr  
(Bei hohem Aufkommen kann es zu einem vorherigen Annahmestopp kommen.) 
Donnerstag 08:00 - 12:00 Uhr und 13:30 - 15:00 Uhr  

Zuständigkeiten: 
Einwohnermeldeamt, Gewerbe, Ordnung u. 
Sicherheit, Feuerwehr, Grünflächen 
Termine nach Vereinbarung. 
Online unter www.stadt-landsberg.de 
 

Standesamt im Rathaus 
Sitz:  Markt 1 06188 Landsberg 
Sprechzeiten: 
Wir bitten um telefonische Terminvereinbarung. 
 
Doppelkapelle Landsberg 
Führungstermine unter 
Tourismus-Doppelkapelle-Führungen (www.stadt-landsberg.de) 
Telefon:  (03 46 02) 206 90 
E-Mail: doppelkapelle@stadt-landsberg.de 
 
Stadt- und Schulbibliothek 
Sitz:  Bergstraße 19 06188 Landsberg 
Öffnungszeiten: 
Montag 10:00  14:00 Uhr 
Dienstag 09:00  12:00, 14:00  18:00 Uhr 
Mittwoch geschlossen 
Donnerstag   09:00  12:00, 14:00  18:00 Uhr 
Freitag 10:00  14:00 Uhr 
Jeden letzten Samstag des Monats von 10:00  14:00 Uhr
Telefon:  (03 46 02) 2 06 38 
Homepage:  www.bibliotheklandsberg.de 
 
Schiedsstelle Landsberg  
(Streitschlichtung zwischen Bürgern) 
Telefon: 0163 8699358 
 

 Notrufnummern 
 
Polizei-Notruf 110 
Feuerwehr 112 
Rettungsdienst 112 
Ärztliche Bereitschaft (bundesweit) 116 117 
Giftnotruf (03 61) 730 730 
Apotheken-Notdienstfinder (0 137 888) 22833* 
Tierrettungsdienst (03 45) 2 21 50 00 
Revierkommissariat Nördlicher Saalekreis 
rund um die Uhr besetzt (03 45) 52 54 00 
Regionalbereichsbeamte  
Landsberg (03 46 02) 40 33 90 
Sprechzeiten: Dienstags           12:00  18:00 Uhr 
Feuerwehr-Leitstelle 

rund um die Uhr besetzt (03 45) 8 07 01 00 
 
 

 Störfall-/ Havariedienste 
 
Technischer Mitarbeiter Stadt Landsberg 
Kommunale Gebäude               0175/ 84 03 468 
 
Elektroenergie (enviaM) (08 00) 2 30 50 70 
Gas (Mitgas) (08 00) 2 20 09 22 
Wasser- und Abwasserzweckverband 
Saalkreis (WAZV Saalkreis)  
Sennewitzer Straße 7, 06193 Petersberg OT 
Gutenberg 
Telefon: 034606 / 360  0  
Telefax: 034606 / 360  299  
E-Mail: info@wazv-saalkreis.de 
Internet: www.wazv-saalkreis.de  
Sprechzeiten: 
Montag bis 10:00  12:00 Uhr / 13:00  
Donnerstag 15:00 Uhr 
Freitag 10:00  12:00 Uhr  
Persönliche Vorsprachen sind nur nach 
vorheriger tel. Terminabsprache möglich. 
Störungsmeldung Abwasser: 01511 / 4 12 27 95 
Störungsmeldung Trinkwasser: 0800 / 6 64 70 03  
 
AZV Westliche Mulde: OS Spickendorf, 
Schwerz 
Havarienummer: 0 34 94/ 3 92 15 55 
 
AZV Queis/Dölbau: OT Reußen, Zwebendorf, 
Queis, Klepzig, Kockwitz und Wiedersdorf 
Für unseren technischen Betriebsführer, 
MIDEWA GmbH, gelten bei Havarien  
während nachfolgender Dienstzeiten die 
Rufnummer: 0 34 75 / 67 69-0 
Mo/ Mi/ Do 08:00 Uhr  16:00 Uhr 
Dienstag 08:00 Uhr  18:00 Uhr 
Freitag 08:00 Uhr  14:00 Uhr 
Außerhalb der Dienstzeiten: 0 34 75 / 67 69 11 5 
 

 Weitere Servicedienste 
 
 

Nummer gegen Kummer  
Kinder- und Jugendtelefon (08 00) 1 11 03 33* 
Elterntelefon (08 00) 1 11 05 50* 
* Kostenfreie und anonyme Beratung 
 

Entleerung Kleinkläranlagen 
und abflusslose Gruben 
REMONDIS  
Dienstleistungen GmbH (03 45) 7757890 
  
Abfallentsorgung  

  (03 46 06) 25 90  
 
Entsorgungsgesellschaft  
Saalekreis mbH                             (0 34 61) 4 400 
 

 
 
 
 

Was erledige 
ich WO? 
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Rufnummern der Stadtverwaltung 
 

Zentrale Vermittlung/ Auskunft 
03 46 02/ 2 49-0 info@stadt-landsberg.de www.stadt-landsberg.de 

Herr Tobias Halfpap   
 
 

 

Bürgermeister der Stadt Landsberg 
Sitz: Köthener Straße 2 
 
Sekretariat Bürgermeister Vorwahl  034602 
 Tel:  2 49 11 
 Fax: 2 49 23 
  

  Innere Verwaltung   Bürgerservice/ Ordnungsamt 
Sitz: Köthener Straße 2  Sitz: Köthener Straße 28  
Leiter Herr Rosenstein Tel: 2 49 31         Leiterin Frau Lehrich Tel: 2 49 91 

   Fax: 2 49 88 
 SB Kita und Schulen Tel: 2 49 18   
E-Mail: kita@stadt-landsberg.de Tel: 2 49 55 Zentrale Tel: 2 49 0 
  E-Mail: buergerservice@stadt-landsberg.de  
SB Personalangelegenheiten Tel: 2 49 92 SB Sicherheit & Ordnung Innendienst Tel: 2 49 83 
E-Mail: personal@stadt-landsberg.de  SB Sicherheit & Ordnung Außendienst Tel: 2 49 94 

Tel: 2 49 87 
SB Bezüge Tel: 2 49 37 E-Mail: ordnungsamt@stadt-landsberg.de  
E-Mail: bezuege@stadt-landsberg.de Tel: 2 49 48   
SB Ortschaften/ Gremienarbeit Tel: 2 49 42   
E-Mail: gremienarbeit@stadt-landsberg.de  SB Gewerbe    Tel: 400 4911 
SB IT Tel: 2 49 41 E-Mail: gewerbeamt@stadt-landsberg.de  

 Tel: 2 49 32 SB Brandschutz Tel: 2 49 26 
Digitalisierung Tel: 2 49 49 E-Mail: feuerwehr@stadt-landsberg.de  
E-Mail: digital@stadt-landsberg.de  Sondernutzung, Grünflächen,  
  Verkehrsangelegenheiten Tel: 2 49 80 

  Wirtschaftsförderung/ Kultur und Sport 
 E-Mail: strassenverkehrsamt@stadt-landsberg.de 
 

Sitz: Köthener Straße 2  SB Einwohnermeldeamt Tel: 2 49 81 
Leiterin Frau Moron-Wernicke Tel: 2 49 20 E-Mail: einwohnermeldeamt@stadt-landsberg.de Tel: 2 49 82 

 Fax: 2 49 23   
  Standesamt  
 E-Mail: wirtschaftsfoerderung@stadt-landsberg.de Sitz: Markt 1  
SB Bauleitplanung Tel: 2 49 19 SB Personenstandeswesen Fax: 400 4919 
SB Stadtsanierung Tel: 2 49 16 E-Mail: standesamt@stadt-landsberg.de Tel:  400 4912 

 SB Grundstücksangelegenheiten  Tel: 2 49 15  Tel:  400 4915    
 E-Mail: liegenschaften@stadt-landsberg.de   Finanzverwaltung   SB Fördermittel  Tel: 2 49 14 
   Sitz: Köthener Straße 2 
 SB Wohnungsverwaltung, Pacht  Tel: 2 49 40 Leiterin Frau Moron Tel:  2 49 39 
 E-Mail: wohnungsverwaltung@stadt-landsberg.de  Fax: 2 49 53 
   SB Haushalt/ Steuern Tel:  2 49 39 
     
 Jugendbetreuer  0174 33 013 14 SB Steuern Tel:  2 49 38 
 E-Mail: r.milzsch@stadt-landsberg.de E-Mail: steuern@stadt-landsberg.de  
SB öfftl. Einrichtungen/ Kultur/ Sport       Tel: 2 49 17 SB Umsatzsteuer Tel:  2 49 58 
E-Mail: vermietung@stadt-landsberg.de       Tel: 2 49 47 E-Mail: umsatzsteuer@stadt-landsberg.de  

        SB Anlagenbuchhaltung Tel:  2 49 50 
E-Mail: amtsblatt@stadt-landsberg.de    

  SB Versicherungen Tel:  2 49 46 

  Hoch- und Tiefbau 
E-Mail: versicherungen@stadt-landsberg.de  
SB Vollstreckungsaußendienst Tel:  2 49 24 

Sitz: Köthener Straße 2 
kommissarische Leiterin  
Frau Schönbrodt 
Mail: bauamt@stadt-landsberg.de 

Tel: 2 49 56 SB Vollstreckungsinnendienst Tel:  2 49 34 

    
SB Hochbau Tel: 2 49 51  E-Mail: stadtkasse@stadt-landsberg.de  
SB Tiefbau       Tel: 2 49 54 SB Kasse Tel:  2 49 33 
SB Straßenverwaltung Tel: 2 49 36   
SB Bauliche Unterhaltung / Felsenbad Tel: 2 49 56 SB Friedhofswesen Tel:  2 49 21 

   E-Mail: friedhofswesen@stadt-landsberg.de   
 SB Straßenbeleuchtung Tel: 2 49 22   
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Der Bürgermeister informiert
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Wirtschaftsförderung/Kultur und Sport

Öffentliche Bekanntmachung
Die Stadt Landsberg, als Eigentümerin, beabsichtigt auf dem Wege 
der öffentlichen Bekanntmachung den Verkauf der folgenden unbe-
bauten Grundstücke:

Gemarkung Queis
Max-Planck-Ring/ Hans-Dietrich-Genscher-Straße
Flur 10
Flurstück 163 mit einer Größe von 2.622 m²
Flurstück 165 mit einer Größe von 730 m²
Gesamtgröße: 3.352 m²

Die Grundstücke befinden sich im Industrie- und Gewerbegebiet 
Queis und haben eine zweiseitige Anbindung an öffentlichen Straßen. 
Die Erschließungsmedien wie Schmutzwasserkanal, Trinkwasser, 
Strom und Gas liegen in der Straße an. Alle im Zusammenhang mit 
der Erschließung ggf. noch anfallenden Baukostenzuschüsse trägt 
der Erwerber.
Die Grundstücke sollen zusammenhängend veräußert werden. Sie 
sind derzeit verpachtet. Der Pachtvertrag sieht eine sofortige Kündi-
gung bei Verkauf vor.

Das Mindestgebot liegt bei 80,00 €/m² und somit bei 268.160,00 €.

Die Grundstücke werden verkauft wie sie stehen und liegen.
Der Verkauf soll meistbietend erfolgen, unter Berücksichtigung der 
beabsichtigten Nutzung. Sämtliche mit der Vertragsbeurkundung ver-
bundenen Kosten trägt der Käufer.
Für Auskünfte zu den Grundstücken steht Ihnen der Bereich Grund-
stücksangelegenheiten, Frau Richter, Tel.-Nr. 034602 24915 oder 
liegenschaften@stadt-landsberg.de zur Verfügung.

Der Erwerbsantrag ist
mit Kaufpreisangebot und einer Beschreibung über 
das Bauvorhaben sowie der beabsichtigten Nutzung
bis zum 30.08.2026 bei der
Stadt Landsberg, FB Wirtschaftsförderung, Kultur und 
Sport, Köthener Straße 2, 06188 Landsberg

mit dem Vermerk – „Angebot- nicht öffnen, Grund-
stücksausschreibung Queis“ in einem verschlosse-
nen Umschlag

einzureichen.

Bieter, die den Zuschlag nicht erhalten, werden nicht gesondert be-
nachrichtigt. Die Stadt Landsberg ist nicht verpflichtet zu verkaufen 
oder an einen bestimmten Bieter zu veräußern. Über den Verkauf 
der Grundstücke entscheidet das zuständige Gremium der Stadt 
Landsberg. Rechtsansprüche aus dieser Bekanntmachung und der 
Vergabeentscheidung können nicht hergeleitet werden. Die Stadt 
Landsberg ist in ihrer Entscheidung über die Erteilung eines Zuschla-
ges frei.
Für die Richtigkeit der vorstehenden Angaben wird jegliche Haftung 
ausgeschlossen. Eine erneute Ausschreibung bleibt vorbehalten.

Kartenauszug

IMPRESSUMIMPRESSUM
„Landsberger Echo“
Das Amtsblatt der Stadt Landsberg (Sachsen-Anhalt) mit öffentlichen Bekanntmachungen der Kommunalverwaltung erscheint monatlich und wird an alle erreichbaren Haus-
halte kostenfrei verteilt.

-	 Herausgeber: Stadtverwaltung Landsberg, Köthener Str. 2, 
	 06188 Landsberg

-	 Verlag und Druck: LINUS WITTICH Medien KG, 04916 Herzberg, 
	 An den Steinenden 10, Telefon 03535 489 - 0
	� Für Textveröffentlichungen gelten unsere Allgemeinen Geschäftsbedingungen.

-	 Verantwortlich für die amtlichen Bekanntmachungen: 
	 Tobias Halfpap, Bürgermeister der Stadt Landsberg

-	 Verantwortlich für Textbeiträge: sind die Verfasser.
	 Amtsblatt-Redaktion: Stadt Landsberg, Wirtschaftsförderung/Kultur und Sport, 
	 Tel. 034602 20638
	 E-Mail: amtsblatt@stadt-landsberg.de

-	 Verantwortlich für den Anzeigenteil/Beilagen:
	 LINUS WITTICH Medien KG, 04916 Herzberg, An den Steinenden 10
	 vertreten durch den Geschäftsführer ppa. Andreas Barschtipan, 
	 www.wittich.de/agb/herzberg

Einzelexemplare sind gegen Kostenerstattung über den Verlag zu beziehen. Für Anzeigenveröffentlichungen und Fremdbeilagen gelten unsere allgemeinen Geschäftsbedingungen und 
unsere zz. gültige Anzeigenpreisliste. Für nicht gelieferte Zeitungen infolge höherer Gewalt oder anderer Ereignisse kann nur der Ersatz des Beitrages für ein Einzelexemplar gefordert 
werden. Weitergehende Ansprüche, insbesondere auf Schadenersatz, sind ausdrücklich ausgeschlossen. 
Für unverlangt eingesandte Manuskripte, Leserbriefe und Fotos übernimmt der Herausgeber keine Gewähr. Des Weiteren behält sich die Redaktion vor, Manuskripte nicht sinnentstel-
lend zu kürzen bzw. redaktionell zu bearbeiten. Ein Recht auf Veröffentlichung besteht nicht.
Für Wahlwerbung und/oder Anzeigen mit politischem Inhalt ist ausschließlich die jeweilige Partei/politische oder um Stimmen werbende Gruppierung/der Auftraggeber verantwortlich.
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Bebauungsplans rückwirkend durch Beitrittsbeschluss, Ausfertigung 
und erneute Bekanntmachung zu heilen.
Die Stadt Landsberg hat geprüft, dass die Abwägung und die Sat-
zung vom 07.02.1994 und 25.04.1994 (Ergänzungsbeschluß), 
bestehend aus Planzeichnung mit dazugehörigen textlichen Festset-
zungen in der Fassung vom Februar 1994, sowie die Begründung 
vom Juni 1994 weiterhin vollinhaltlich bestehen bleibt. Nach heutiger 
Rechtslage steht dem Bebauungsplan nichts entgegen.
Gemäß § 214 Abs. 4 sowie § 10 Abs. 3 BauGB wird durch die 
Stadt Landsberg als Rechtsnachfolger der Gemeinde Queis nach 
Beschlussfassung über den Beitrittsbeschluss die Erteilung der Ge-
nehmigung mit Maßgabe sowie der Beitrittsbeschluss der ausgefer-
tigten Satzung über den vorzeitigen Bebauungsplan Nr. 2 Wohn- und 
Mischgebiet „An der Klepziger Straße“ (L IO 168) 2. Bauabschnitt 
OT Queis erneut ortsüblich bekanntgemacht und der Bebauungsplan 
rückwirkend zum 23.06.1994 in Kraft gesetzt.

Öffentliche Bekanntmachung  
der Stadt Landsberg

Rückwirkende Inkraftsetzung des vorzeitigen  
Bebauungsplanes Nr. 2 Wohn- und Mischgebiet  
„An der Klepziger Straße“ (L IO 168) 1. Bauabschnitt 
OT Queis nach § 214 Abs. 4 BauGB
Vorbemerkung
Der Gemeinderat Queis hat am 01.11.1993 in öffentlicher Sitzung 
den vorzeitigen Bebauungsplan Nr. 2 Wohn- und Mischgebiet „An der 
Klepziger Straße“ (L IO 168) 1. Bauabschnitt OT Queis in der Fas-
sung vom Oktober 1993, bestehend aus Planzeichnung mit dazuge-
hörigen textlichen Festsetzungen und der Begründung als Satzung 
beschlossen.
Der räumliche Geltungsbereich des Bebauungsplans ist dem als An-
lage beigefügten Übersichtsplan zu entnehmen. Das Plangebiet liegt 
am nordwestlichen Rand des Ortsteils Queis, hat eine Gesamtfläche 
von ca. 5,6 ha und umfasst folgende aktuelle Grundstücke: Gemar-
kung Queis, Flur 7, Flurstücke
4/10, 4/11, 4/12, 4/13, 4/15, 4/16, 4/20, 4/27, 4/28, 4/29, 
4/30, 4/32, 4/52 bis 4/123, 4/207
5-TF
6/4, 6.5
Der Bebauungsplan wurde mit Verfügung der höheren Verwaltungs-
behörde am 05.11.1993, Aktenzeichen 25-21102/ 1041 gemäß § 
246 a Abs. 1 Satz 1 Nr. 4 BauGB in Verbindung mit § 11 BauGB mit 
nachfolgender Auflage und Maßgabe genehmigt.

Auflage:
Die Bestätigung des katastermäßigen Bestandes sowie die geomet-
rischen Festlegungen der neuen städtebaulichen Planung sind durch 
das Katasteramt zu bestätigen.
Begründung:
Die Planunterlage ist auf der Grundlage der aktuellen Flurkarte des 
Liegenschaftskatasters anzufertigen. Vom Katasteramt ist die zu be-
scheinigen.

Öffentliche Bekanntmachung  
der Stadt Landsberg

Vorzeitiger Bebauungsplan Nr. 2 Wohn- und Mischge-
biet „An der Klepziger Straße“ (L IO 168) 2. Bauab-
schnitt OT Queis

- Bekanntmachung der Genehmigung der Satzung und 
des Beitrittsbeschlusses

- Rückwirkende Inkraftsetzung des Bebauungsplans nach 
§ 214 Abs. 4 BauGB

Vorbemerkung
Der Gemeinderat Queis hat am 07.02.1994 und am 25.04.1994 
(Ergänzungsbeschluß) in öffentlicher Sitzung den vorzeitigen Bebau-
ungsplan Nr. 2 Wohn- und Mischgebiet „An der Klepziger Straße“ (L 
IO 168) 2. Bauabschnitt OT Queis in der Fassung vom Februar 1994, 
bestehend aus Planzeichnung mit dazugehörigen textlichen Festset-
zungen und der Begründung, als Satzung beschlossen.
Der räumliche Geltungsbereich des Bebauungsplans ist dem als An-
lage beigefügten Übersichtsplan zu entnehmen. Das Plangebiet liegt 
am nordwestlichen Rand des Ortsteils Queis, hat eine Gesamtflä-
che von ca. 5,6 ha und umfasst folgende aktuelle Grundstücke: Ge-
markung Queis, Flur 7, Flurstücke 4/41, 4/42, 4/47, 4/48, 4/49, 
4/50, 4/51, 4/117, 4/118, 4/125, 4/126, 4/127, 4/128, 4/129, 
4/132, 4/135, 4/136, 4/137, 4/138, 4/139, 4/140, 4/141, 
4/142, 4/143, 4/145, 4/146, 4/147, 4/148, 4/208, 4/209, 
4/210, 4/211, 4/212, 4/213, 4/214, 4/215, 4/216, 4/217, 
4/218, 4/220, 4/221, 4/222, 4/223, 4/224, 4/225, 4/226, 
4/227, 4/228, 4/229, 217, 218, 219, 220, 221, 222, 223, 224, 
225, 226, 227, 228, 229, 230, 231, 232, 233, 234, 235, 236, 
237, 250, 251, 252, 253, 265, 266, 267, 268, 269, 398, 401, 
399, 400, 446, 449, 450, 451, 452.
Der Bebauungsplan wurde mit Verfügung der höheren Verwaltungs-
behörde, des Regierungspräsidium Halle, am 22.06.1994, Akten-
zeichen 25-21102-2/ 1041 gemäß § 246 a Abs. 1 Satz 1 Nr. 4 
Baugesetzbuch (BauGB) in Verbindung mit § 11 BauGB mit einer 
Maßgabe genehmigt.

Maßgabe:
Die am 17.06.1994 übergebene überarbeitete Begründung zum Be-
bauungsplan ist von der Gemeindevertretung Queis nachträglich zu 
billigen.
Begründung:
Die Begründung wurde wegen inhaltlicher Mängel nachgebessert 
und ist nunmehr in ihrer Neufassung (Juni 1994) durch die Gemein-
devertretung zu bestätigen.

Am 23.06.1994 wurde der vorzeitige Bebauungsplan Nr. 2 Wohn- und 
Mischgebiet „An der Klepziger Straße“ (L IO 168) 2. Bauabschnitt OT 
Queis ortsüblich amtlich bekannt gemacht. Die ortsübliche Bekannt-
machung ist durch Aushang an den Bekanntmachungstafeln erfolgt.
Ein vorhergehender Beitrittsbeschluss und eine vorhergehende Aus-
fertigung des vorzeitigen Bebauungsplan Nr. 2 Wohn- und Mischge-
biet „An der Klepziger Straße“ (L IO 168) 2. Bauabschnitt OT Queis 
erfolgten nicht (formelle Fehler). Dies ist Voraussetzung für dessen 
Wirksamkeit und folgt dem Rechtsstaatsgebot des Art. 20 Abs. 3 
Grundgesetz sowie § 6 Abs. 2 S. 2 der Gemeindeordnung des Lan-
des Sachsen-Anhalt – KVG LSA).
Zur Heilung von Verfahrensfehlern wurde gemäß § 214 Abs. 4 sowie 
§ 10 Abs. 3 BauGB durch die Stadt Landsberg als Rechtsnachfolger 
der Gemeinde Queis die genehmigte Satzung über den vorzeitigen 
Bebauungsplan Nr. 2 Wohn- und Mischgebiet „An der Klepziger Stra-
ße“ (L IO 168) 2. Bauabschnitt OT Queis am 13.05.2026 erneut 
ortsüblich bekanntgemacht und rückwirkend zum 23.06.1994 in 
Kraft gesetzt.
Hierbei wurde versehentlich nicht berücksichtigt, dass zusätzlich 
vorab ein Beitrittsbeschluss erforderlich ist.
Gemäß § 214 Abs. 4 BauGB können Satzungen durch ein ergänzen-
des Verfahren zur Behebung von Fehlern auch rückwirkend in Kraft 
gesetzt werden. In diesem Fall sind die formellen Fehler des o.g. 
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Auf die Voraussetzungen für die Geltendmachung der Verletzung von 
Verfahrens- und Formvorschriften und von Mängeln der Abwägung 
sowie die Rechtsfolgen des § 215 Abs. 1 BauGB wird hingewiesen.
Unbeachtlich werden demnach:
1. eine nach § 214 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 bis 3 BauGB beachtliche 

Verletzung der dort bezeichneten Verfahrens- und Formvor-
schriften,

2. eine unter Berücksichtigung des § 214 Abs. 2 BauGB beachtli-
che Verletzung der Vorschriften über das Verhältnis des Bebau-
ungsplans und des Flächennutzungsplans und

3. nach § 214 Abs. 3 Satz 2 BauGB beachtliche Mängel des Ab-
wägungsvorgangs,

wenn sie nicht innerhalb eines Jahres seit dieser Bekanntmachung 
schriftlich gegenüber der Stadt Landsberg geltend gemacht worden 
sind. Dabei ist der Sachverhalt, der die Verletzung oder den Mangel 
begründen soll, darzulegen (§ 215 Abs. 1 BauGB).
Außerdem wird auf die Vorschriften des § 44 Abs. 3 Satz 1 und 
2 sowie Abs. 4 BauGB hingewiesen. Danach erlöschen Entschädi-
gungsansprüche für nach den §§ 39 bis 42 BauGB eingetretene 
Vermögensnachteile, wenn nicht innerhalb von drei Jahren nach Ab-
lauf des Kalenderjahres, in dem die Vermögensnachteile eingetreten 
sind, die Fälligkeit des Anspruchs herbeigeführt wird.
Weiterhin wird auf die Rechtsfolgen nach § 8 Abs. 2 Kommunalver-
fassungsgesetz Land Sachsen-Anhalt (KVG LSA) hingewiesen:
„Ist eine Satzung unter Verletzung von Verfahrens- oder Formvor-
schriften, die in diesem Gesetz enthalten oder aufgrund dieses 
Gesetzes erlassen worden sind, zustande gekommen, so ist diese 
Verletzung unbeachtlich, wenn sie nicht schriftlich innerhalb eines 
Jahres seit Bekanntmachung der Satzung gegenüber der Kommune 
geltend gemacht worden ist. Dabei sind die verletzte Vorschrift und 
die Tatsache, die den Mangel ergibt, zu bezeichnen.“

Stadt Landsberg, den 10.07.2026

Maßgabe:
Die am 05.11.1993 übergebene Ergänzung zur Begründung zum 
vorzeitigen Bebauungsplan Nr. 2 Wohn- und Mischgebiet „An der 
Klepziger Straße“ (L IO 168) 1. Bauabschnitt OT Queis ist von der 
Gemeindevertretung Queis nachträglich zu billigen.
Begründung:
Die Begründung wurde wegen inhaltlicher Mängel nachgebessert 
und ist nunmehr in ihrer Neufassung durch die Gemeindevertretung 
zu bestätigen.

Auflage und Maßgabe wurden erfüllt. Der Gemeinderat Queis ist der 
Auflage, Maßgabe und Hinweisen zur Genehmigung des Bebauungs-
planes durch Beitrittsbeschluss vom 15.11.1993 beigetreten.
Am 16.11.1993 wurde die Genehmigung des vorzeitigen Bebau-
ungsplans Nr. 2 Wohn- und Mischgebiet „An der Klepziger Straße“ 
(L IO 168) 1. Bauabschnitt OT Queis ortsüblich amtlich bekannt ge-
macht. Die ortsübliche Bekanntmachung ist durch Aushang an den 
Bekanntmachungstafeln erfolgt.
Eine vorhergehende Ausfertigung des vorzeitigen Bebauungsplan 
Nr. 2 Wohn- und Mischgebiet „An der Klepziger Straße“ (L IO 168) 
1. Bauabschnitt OT Queis erfolgte nicht (formeller Fehler). Dies ist 
Voraussetzung für dessen Wirksamkeit und folgt dem Rechtsstaats-
gebot des Art. 20 Abs. 3 Grundgesetz sowie § 6 Abs. 2 S. 2 der 
Gemeindeordnung des Landes Sachsen-Anhalt – KVG LSA).
Gemäß § 214 Abs. 4 BauGB ist der Ausfertigungsmangel rückwir-
kend durch Ausfertigung und erneute Bekanntmachung zu heilen.

Bekanntmachung
Rückwirkende Inkraftsetzung des vorzeitigen Bebauungspla-
nes Nr. 2 Wohn- und Mischgebiet „An der Klepziger Straße“ (L 
IO 168) 1. Bauabschnitt OT Queis nach § 214 Abs. 4 BauGB
Die Stadt Landsberg hat geprüft, dass die Abwägung und die Sat-
zung vom 01.11.1993 inkl. Beitrittsbeschluss vom 15.11.1993 wei-
terhin vollinhaltlich bestehen bleibt. Nach heutiger Rechtslage steht 
dem Bebauungsplan nichts entgegen.
Der Bebauungsplan wurde nunmehr am 10.07.2026 ergänzend aus-
gefertigt.
Maßgebend ist die beschlossene Planfassung des vorzeitigen Be-
bauungsplan Nr. 2 Wohn- und Mischgebiet „An der Klepziger Straße“ 
(L IO 168) 1. Bauabschnitt OT Queis in der Fassung der Planzeich-
nung vom Oktober 1993 einschließlich Begründung vom Oktober 
1993 mit Ergänzung vom 05.11.1993.
Gemäß § 214 Abs. 4 sowie § 10 Abs. 3 BauGB i.V.m. der Haupt-
satzung der Stadt Landsberg wird hiermit durch die Stadt Lands-
berg als Rechtsnachfolger der Gemeinde Queis die Genehmigung 
der Satzung über den ´Vorzeitigen Bebauungsplan Nr. 2 Wohn- und 
Mischgebiet „An der Klepziger Straße“ (L IO 168) 1. Bauabschnitt OT 
Queis´ sowie die Erfüllung der Auflage und Maßgabe durch Beitritts-
beschluss erneut ortsüblich bekanntgemacht und rückwirkend zum 
16.11.1993 in Kraft gesetzt.
Gemäß § 10 Abs. 3 BauGB ist der vorzeitige Bebauungsplan Nr. 
2 Wohn- und Mischgebiet „An der Klepziger Straße“ (L IO 168) 1. 
Bauabschnitt OT Queis mit der Begründung zu jedermanns Einsicht 
bereitzuhalten und über den Inhalt auf Verlangen Auskunft zu geben.
Die Satzung des vorzeitigen Bebauungsplan Nr. 2 Wohn- und Misch-
gebiet „An der Klepziger Straße“ (L IO 168) 1. Bauabschnitt OT Queis 
kann mit der Begründung vom Tag der Veröffentlichung dieser Be-
kanntmachung an, in der Stadtverwaltung Landsberg, Fachbereich 
Wirtschaftsförderung/Kultur und Sport, Köthener Straße 2, 06188 
Landsberg während folgender Zeiten:
Montag: 9.00 – 12.00 Uhr und 13.00 – 15.00 Uhr
Dienstag: 9.00 – 12.00 Uhr und 14.00 – 18.00 Uhr
Mittwoch: 9.00 – 12.00 Uhr und 13.00 – 15.00 Uhr
Donnerstag: 9.00 – 12.00 Uhr und 13.00 – 15.00 Uhr
Freitag: 9.00 – 12.00 Uhr
von jedermann eingesehen werden.
Gemäß § 10a Abs. 2 BauGB ist die Einsichtnahme ebenfalls über 
die Internetseite der Stadt Landsberg unter https://www.stadt-lands-
berg.de / Verwaltung / öffentliche Bekanntmachungen / Bauleitpla-
nung möglich.
Auf Verlangen wird über den Inhalt Auskunft erteilt. LINUS WITTICH: Anzeigen | Beilagen | print & online

PC. 
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Tablet.

Ihr Amts- und Mitteilungsblatt

online als ePaper lesen!

Lesen Sie gleich los: epaper.wittich.de/2780

Die ganze Zeitung im ePaper-Format 
zum Blättern und weitere nützliche  
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2026
EIN SOMMER. EIN BERG. EIN FEST.

21.-23.
AUGUST

IM FELSENBAD 

LANDSBERG

Vom 20. bis 24. August bleibt das Felsenbad 
aufgrund des Bergfestes geschlossen. Alle 
Dauerkartenbesitzer erhalten kostenlosen Eintritt
für das Bergfest 2026 bei Vorlage ihrer Dauerkarte.

Scannen für 
mehr Infos

Vorverkauf  
Köthener Str. 30
06188 Landsberg 

www.stadt-Landsberg.de
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Die Einverständniserklärung zum Fassrollen finden Sie zum Download auf www.stadt-landsberg.de
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Infoboxen Abwasserbetrieb, Stadtsanierung, Suchtberatungsstelle, Zensus, Apothekennotdienste

Öffentliche Bekanntmachung zur  
Durchführung der Gewässerunterhaltung
Halle, den 15. Juni 2026
Gemäß der Festlegungen in den §§ 52, 54 und 66 des Wasserge-
setzes LSA (WG LSA) in der aktuellen Fassung, der Satzung des 
Verbandes §§ 2 und 4 in der aktuellen Fassung, gibt der Unterhal-
tungsverband „Untere Saale“ bekannt, dass in der Zeit vom 15. Juli 
2026 bis 31. März 2027 an den Verbandsgewässern (Gewässer II. 
Ordnung) Unterhaltungsarbeiten durchgeführt werden.
Hinweise:
1. Die Eigentümer oder Nutzer der Anliegergrundstücke haben 

den ausführenden Firmen sowie den Dienstkräften des Verban-
des Zutritt zu diesen Gewässern sowie die notwendige Bau- und 
Arbeitsfreiheit an den Gewässern zu gewähren.

2. Anlieger und Hinterlieger haben lt. WG LSA ebenso zu dulden, 
dass der Aushub auf ihren Grundstücken eingeebnet wird, so-
fern es die bisherige Nutzung nicht dauernd beeinträchtigt.

3. Der Unterhaltungszeitraum umfasst alle Unterhaltungsarbeiten 
in allen Mitgliedsgemeinden. Es besteht kein Grund zur Beunru-
higung oder Besorgnis, wenn im August oder September noch 
nicht alle Gewässer unterhalten worden sind. Eine Mahd aus 
rein optischen Gesichtspunkten erfolgt durch uns nicht.

4. Generell ist Gewässerunterhaltung immer eine vorausschau-
ende Maßnahme, d. h. mit den Arbeiten wird die hydraulische 
Leistungsfähigkeit für mögliche Starkabflüsse im Herbst und 
insbesondere im folgenden Frühjahr gesichert.

Jährlich wiederkehrende Arbeiten (Böschungsmahd und Sohlkrau-
tung) werden erst zu Beginn der Arbeiten aufgrund der tatsächlichen 

Bedingungen (hydraulische Schwerpunkte, Erreichbarkeit, Witterung, 
technologische Fragen) zeitlich durch den verantwortlichen Verband 
eingeordnet.
Einsichtnahme in die Liste der Verbandsgewässer sowie nähere Aus-
künfte sind in der Geschäftsstelle des Verbandes möglich.
Wir möchten darauf aufmerksam machen, dass mit WG LSA § 64 
festgelegt ist, dass Eigentümer der Grundstücke die Mehrkosten der 
Gewässerunterhaltung zu ersetzen haben, wenn sich die Kosten für 
die Unterhaltung erhöhen, weil ein Grundstück in seinem Bestand 
besonders zu sichern ist, oder weil eine Anlage in oder am Gewässer 
sie erschwert und wenn der Unterhaltungspflichtige den Kostensatz 
geltend macht. Mehrkosten entstehen, wenn von den Grundstücken 
oder Anlagen nachteilige Auswirkungen ausgehen, die zusätzliche 
Unterhaltungskosten verursachen (z. B. Handarbeit).

Anschrift der Geschäftsstelle:
Unterhaltungsverband „Untere Saale“ Brachwitzer Straße 17
06118 Halle Saale
Tel.: 0345 5633193
Fax: 0345 5633194
E-Mail: info@uhv-us.de

Ihre Medienberatung vor Ort

Ich bin für Sie da ...

Wie kann ich Ihnen helfen?

0171 4144051
sindy.gentele@wittich-herzberg.de

www.wittich.de

Ihre Werbung: Anzeigen | Beilagen | print & online

Sindy Gentele
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Wasserentnahme wird aufgrund zunehmender Trockenheit eingeschränkt

Landkreis erlässt Allgemeinverfügung, um Gewässer sowie an Gewässer gebundene Pflanzen und Tierwelt zu 
schützen
Anhaltende Trockenheit und geringer Niederschlag sorgen für im-
mer niedrigere Pegelstände in Seen, Teichen, Flüssen und Bächen 
des Saalekreises. Mehrere aufeinanderfolgende niederschlags-
arme Jahre haben verhindert, dass sich Grund- und Oberflächen-
gewässer erholen konnten. Nicht nur Ackerflächen, Bäume und 
Nutzpflanzen sind von der Trockenheit bedroht, sondern auch alle 
Lebewesen an und in Gewässern.
Die Studie „Struktureller und akuter Grundwasserstress durch öf-
fentliche und nichtöffentliche Entnahmen auf Ebene der Landkreise“ 
belegt eine besondere Betroffenheit Sachsen-Anhalts.
Aus diesem Grund hat der Landkreis eine Allgemeinverfügung er-
lassen, die die Wasserentnahme aus Oberflächengewässern unter-
sagt. So kann auch von wasserrechtlichen Erlaubnissen vorerst 
kein Gebrauch gemacht werden. Für land- und forstwirtschaftliche 
Betriebe gelten ebenfalls Einschränkungen bei der Beregnung ihrer 
Flächen, die in der Allgemeinverfügung gesondert geregelt sind.
Die Einschränkungen bei der Wasserentnahme sollen das weitere 
Absinken des Grundwasserstandes verhindern beziehungsweise 

verringern. Daher wird zusätzlich die Nutzung von Brunnen zur Be-
wässerung öffentlicher und privater Grünflächen sowie von Sport-
anlagen in der Zeit zwischen 08:00 und 18:00 Uhr verboten. Dies 
gilt auch für die Wasserentnahme aus privaten Gartenbrunnen.
Begründete Ausnahmen von diesen Regelungen können schriftlich 
bei der Unteren Wasserbehörde des Landkreises Saalekreis bean-
tragt werden.
Die Allgemeinverfügung gilt seit dem 06. Juli zunächst bis zum 
30. September 2026 und ist einzusehen unter: https://www.saale-
kreis.de/de/oeffentliche-bekanntmachung-umweltamt.html

 © Hanna - stock.adobe.com 

Lesesommer in der Bibliothek Landsberg

Unsere Lesesommer-Aktion ist in 
vollem Gange und wir freuen uns 
in diesem Jahr über besonders 
viele lesebegeisterte Kinder.
Für alle, die noch nicht dabei sind, 
gibt es keine Eile. Es ist noch 

genug Zeit mitzumachen. Kommt einfach vorbei, sucht euch zwei 
Bücher aus und holt euch eure Bewertungskarten ab – schon kann 
es losgehen!

Die Bibliothek hat in den Sommerferien regulär geöffnet. Wir wün-
schen allen schöne Ferien und eine erholsame Zeit!
P.S.: Jetzt schon vormerken: unser Lesesommer-Abschlussfest fin-
det am Freitag, dem 18.09.2026 ab 15:30 Uhr statt.

Die Ortsbürgermeistersprechstunde
Das Büro des Ortsbürgermeisters Herrn Steffen Müller ist für Sie 
unter der Rufnummer 034602 23222 bzw. der E-Mail-Adresse 
ra-steffen-mueller@t-online.de zu erreichen.
Gern kann ein persönlicher Gesprächstermin vereinbart werden.

Lieber Herr Blasche,
DANKE für die wunderschöne Zeit mit Ihnen. Sie haben unseren Kita-
Alltag Woche für Woche, Monat für Monat über viele Jahre hinweg 
zum Klingen gebracht und immer den richtigen Ton getroffen. Mit 
vielen Liedern, Tönen und Rhythmen haben Sie unsere zurückliegen-
den Kita-Jahre zu etwas ganz Besonderem gemacht. Vielen Dank 
für die musikalische Reise. Sie haben uns die bunte Welt der Musik 
gezeigt, uns zum Singen und Tanzen bewegt und so viel Freude in 
unsere Kita gebracht.
Danke, dass Sie uns gezeigt haben, wie viel Spaß Musik machen 
kann und dafür, dass Sie uns in vielen Kitaveranstaltungen mit ihrer 
musikalischen Herzlichkeit unterstützt haben.
Wir behalten Ihre Lieder und unsere gemeinsame Zeit in bester Erin-
nerung und werden beim Singen und Musizieren der gelernten Melo-
dien und Texte immer wieder an Sie zurückdenken.
Ganz oft sogar mit einem Lächeln im Gesicht.
Wir werden Sie vermissen.
Wir wünschen Ihnen von Herzen alles Gute für die Zukunft!
Ein großes Dankeschön an die Gärtnerei Meinhardt für die wunder-
schönen Blumen und die liebevoll gestaltete Tischdekoration. Eben-
so danken wir allen Eltern herzlich für ihre Unterstützung mit Kuchen 
und Getränken, die zum Gelingen unseres Festes beigetragen ha-
ben. Ein besonderer Dank gilt auch den fleißigen Helferinnen und 
Helfern, die beim Aufräumen tatkräftig mit angepackt haben.
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terkunststücken und winterlichen Pflanzengeschichten. Die jungen 
Forscherinnen und Forscher lernten, wie Kräuter wachsen, wie man 
sie richtig erntet und wofür sie gut sind – immer kindgerecht erklärt 
und mit viel Geduld vorgetragen.
„Es macht mir große Freude, die Kinder zu erleben, wie sie mit of-
fenen Augen die Natur entdecken“, sagt Dolores. „Wissen wird hier 
zu einem Erlebnis – mit Sinn für Alltag und Geschmack.“ Die Kinder 
unserer Einrichtung erlernen mehr Achtsamkeit und Staunen, wenn 
aus einfachen Blüten spannende Geräusche, Farben oder Gerüche 
entstehen.
Das Team der Kita bedankt sich herzlich bei unserer „Kräuterfrau 
Dolores“ für die liebevolle Gestaltung der wöchentlichen Vormittage 
im Kräutergarten und dafür, dass Naturwissen lebendig bleibt.

Danke sagen die Erzieherinnen der Kita „Wirbelwind Gütz“
und die „Gützer Kräuterlinge“

SSV 90 Landsberg - Abt. Leichtathletik

19. KKJS am 20.06. in Leuna bei Regen und später 
Sonne
Wir hatten 30 Sportler am Start, 8 von ihnen waren zum ersten Mal 
für uns am Start, sie erzielten 61 persönliche Bestleistungen (PBL), 
wurden 15x Kreismeister, 12x Vizemeister und 19x Dritter.
U08 Egon Demko (M07) 50m + Ball 1., Weit + 600m 2. alles PBL

Jannik Darmochwal Weit 1.; 50m, Ball + 600m 3.
Maximilian Kitt Ball 2.; war mit Jannik zum ersten Mal dabei

U10 Martha Werthmann (W08) 800m + Ball PBL
Ella Darmochwal startete das erste Mal
Greta Kunth Ball 3. beim ersten Start
Valentina Bornemann 4x neue PBL
Enie Beutel (W09) 4x neue PBL
Melia Krzykos zum ersten Mal dabei
Taavi Schnecke (M08) 800m + Weit 2., Ball 3. beim ersten 
Start
Ben Behne (M09) 4x neue PBL
Pius Demko Ball 3., 4x neue PBL
Torben Nitschke Weit 2., 4x neue PBL
Lion Schiffel zeigte beim ersten Start viel Kampfgeist
Die beiden 4x50m Staffeln konnten ebenso überzeugen. Ben, 
Lion, Pius und Taavi wurden 1.
Melia, Ella, Greta und Valentina holten sich den 4. Platz.

U12 Hanna Stephan (W10) 50m 2., 3x neue PBL
Lena Rohde siegte im Weitsprung mit guten 3,75m beim ers-
ten Start
Anna Bosse Ball 2., 800m 3., 4x neue PBL
Lara Nichterlein (W11) Weit 3. mit neuer PBL
Luise Gehmlich neue PBL im Ballwerfen
Die Staffel mit Martha, Luise, Enie und Anna wurde 2.
Jan Schuster (M10) verpasste das Podest beim ersten Start 
ganz knapp
Michel Ehrenberg Hoch 2.
Richard Schwerdtner (M11) Ball+Hoch 1., 50m+Weit 3. 4 
neue PBL
Auch die Jungenstaffel mit Richard, Torben, Michel und Jan 
wurden ebenso 2.

U14 Lina Beutel (W12) konnte 3 neue PBL erzielen
Finja Lehmann (13) schrammte 2x knapp an den Medaillen 
vorbei
In der 4x75m Staffel liefen Lena, Hanna, Lina und Lara auf 
den 3. Platz.
Kilian Nitschke (M12) war einer unserer Medaillenhamster 
75m, 800m, Weit und Hoch jeweils mit PBL 1., Ball 3.

U16 Victoria Uebe (W14) Kugel neue PBL und 1oom jeweils 3.
Marie Lehneis 2 neue PBL
Hannah Merker (W15) 2x knapp am Podest vorbei

Wir wünschen allen eine schöne Sommerzeit, erholsame Ferien und 
viele sonnige Momente.

Die „WIRBELWINDE“ und das Erzieherteam aus Gütz!

Danke, Kräuterfrau Dolores
Ein Jahr voller Freude und Wissen im 
Kräutergarten.
Mit viel Freude und fachlicher Kompe-
tenz hat Dolores, die Kräuterfrau des 
Kräutergartens der Kulturkirche Gütz, 
auch in diesem Kindergartenjahr die 
Jahreszeiten sichtbar gemacht.
Für unsere Kinder und das Team 
eine Bereicherung unserer pädagogi-
schen Arbeit.

Der Kindergartenalltag wurde durch Dolores’ Besuch zu einer Sin-
nesreise durchs Jahr: vom ersten Frühlingsduft in den Beeten über 
das Summen der Insekten im Sommer bis hin zu herbstlichen Kräu-
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Landsberger HV - Mitgliederversammlung
Hiermit laden wir zur ordentlichen Mitgliederversammlung des Lands-
berger Handballverein e.V. am Freitag, 18.09.2026, um 19.00 
Uhr in das Sportlerheim Landsberg ein.

Tagesordnung
1. Begrüßung und Feststellung der Beschlussfähigkeit
2. Bericht des Vorstands
3. Entlastung des Vorstands
4. Satzungsänderungen
5. Beschlüsse über Ordnungen
6. Wahl des Vorstands
7. Allgemeines

Bereitschaftserklärungen zur Wahl und Anträge zur Ergänzung der 
Tagesordnung bitten wir bis spätestens zum 10.09.2026 schriftlich 
bei Sportfreund Steffen Müller abzugeben oder per Mail an lands-
berg-handball@t-online.de zu übersenden.

Vorstand Landsberger HV

Die Ortsbürgermeistersprechstunde
Der Ortsbürgermeister Herr Starke ist für Sie unter der E-Mail-
Adresse sr-m.starke@stadt-landsberg.de zu erreichen. Gern 
kann ein persönlicher Gesprächstermin vereinbart werden.
Für weitere Anfragen steht Ihnen unser Büro in Landsberg unter 
Telefon 0162 6838572 zur Verfügung.

30 Jahre Kita Queis -  
Eine unvergessliche Jubiläumswoche voller 
Freude und Gemeinschaft
„Große Party ist doch klar – die Kita Queis wird 30 Jahr!“ 
Unter diesem fröhlichen Motto startete am 7. April 2026 die bunte 
Mottowoche der Kita Sonnenkäfer in Queis. Eine Woche voller strah-
lender Kinderaugen, besonderer Erlebnisse und unvergesslicher Mo-
mente führte schließlich in ein großes Jubiläumsfest, das allen noch 
lange in Erinnerung bleiben wird.
Der Dienstag, den 07.04.2026, startete die Woche:
Den Auftakt machte ein spannender Ausflug ins Planetarium. Ge-
meinsam mit den Gruppen der Füchse und Bären tauchten die Kin-
der in die faszinierende Welt des Universums ein und erfuhren viele 
interessante Dinge über Sterne, Planeten und das Weltall. Für die 
kleineren Gruppen blieb der Spaß jedoch ebenfalls nicht aus, in der 
Kita wurde gespielt, gelacht und experimentiert.
Am Mittwoch, den 08.04.2026, stand alles unter dem Motto:
„Ein Lachen ist wie eine Seifenblase – bunt, leicht und voller kleiner 
Wunder.“
Und genau solche Wunder brachte Clown „Lulo“ mit in die Kita. Mit 
seinen riesigen Seifenblasen und lustigen Späßen zauberte er den 
Kindern ein Lächeln ins Gesicht. Besonders bunt wurde es durch die 
vielen fantasievollen Kostüme, die die Kinder an diesem Tag tragen 
durften. Am Nachmittag präsentierten die kleinen Stars stolz ihre 
Verkleidungen auf einem Laufsteg vor ihren Eltern. Ein weiterer emo-
tionaler Höhepunkt war das gemeinsame Steigenlassen der Wunsch-
ballons. Drei der Wünsche fanden ihren Weg zurück, aus Thüringen, 
Hohenweiden und sogar aus Bayern erreichte die Kita liebe Post.
Der Donnerstag, den 09.04.2026 wurde kreativ:
Gemeinsam mit der Firma „Martinbären“ bastelten die Kinder ihre 

Julian Picht (M14) 100m, 800m, Weit und Kugel jeweils 1. 
dabei 3 neue PBL, Hoch 2.
Ben-Michael Tewes 5x 3.Platz mit jeweils neuen PBL

Wir sind stolz auf alle unsere teilnehmenden Sportler.
Ein Dankeschön möchten wir an Jendrik Nitschke, Edgar Jarsetz, 
Henriette und Leonard Wernicke richten, die als Kampfrichter eine 
Weitsprunganlage betreut haben. Auch alle mitgereisten Eltern ha-
ben für die Unterstützung ihrer Kinder ein Dankeschön verdient. Last 
but not least, danke liebe Trainer für diesen tollen Wettkampf.

Cathrin Prinzler

DIESES MAL IM MITTELPUNKT –  
DIE JÜNGSTEN DES LANDSBERGER HV
Seit gut zwei Jahren gibt es eine Trainingsgruppe, die noch nicht 
im Punktspielalltag und somit noch nicht im Rampenlicht steht. Es 
handelt sich um die Minis, alles Kids im Alter zwischen vier und sechs 
Jahren. Trainiert werden diese von Janine und Sebastian Weber so-
wie Hannah Pohl, allesamt selbst noch aktive Handballer.
Momentan nähern sich die jungen Handballfreunde spielerisch lang-
sam dem Handballspiel. Es wird noch eine Spielzeit vergehen, bevor 
die „jungen Wilden“ sich ihre ersten Sporen im Spiel mit dem Ball bei 
den etatmäßigen Miniturnieren des Spielbezirkes verdienen werden.
Bis dahin ist noch viel zu trainieren. Mal mit dem Ball, mal ohne den 
Ball und oftmals spielerisch bei Aktivitäten, die Kondition und Athletik 
schulen. Dabei kann das Trainer-Trio auf ihre eigene jahrelange Hand-
ballpraxis zurückgreifen und ihren Minis selbst praktisch zur Seite 
stehen.
Obwohl die Trainingsgruppe personell gut aufgestellt ist, würde man 
sich dennoch über weitere Kinder im Alter von vier bis sechs Jahren 
freuen, die Interesse am Erlernen des Handballsports haben. Gern 
kann dazu ein Schnuppertraining, wieder ab August, an jedem Frei-
tag um 16:00 Uhr in der Sporthalle des Gymnasiums Landsberg 
absolviert werden.
Aber auch in den anderen Altersklassen ist Nachwuchs gern gese-
hen. Denn der LHV möchte auch in Zukunft wieder eigenständige Ju-
gendmannschaften ins Rennen um Punkte und Tore schicken. Hierfür 
benötigt man Nachwuchs und natürlich auch Trainer.
Wer also Interesse hat, bitte unter den u.g. Onlinekanälen einfach 
melden. Der Verein kommt auf euch zu.
Online ist der LHV wie folgt zu erreichen:
https://www.facebook.com/landsbergerhv
https://www.instagram.com/landsberger_hv/
https://www.instagram.com/landsberger_hv_nachwuchs/

Handball spielerisch erlernen. Ab Anfang August ist dies wieder mög-
lich, jeden Freitag ab 16:00 Uhr in der Sporthalle des Gymnasiums 
Landsberg.
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den Grillmeistern, Essensausgebern, den Barhelfern und allen Unter-
stützern im Hintergrund.
– 30 Jahre Kita Queis – das wurde nicht nur gefeiert, sondern mit 
ganz viel Liebe, Zusammenhalt und Freude gelebt. Ein Fest, das allen 
noch lange in schöner Erinnerung bleiben wird.

Die Ortsbürgermeistersprechstunde
Der Ortsbürgermeister Herrn Leonhardt ist für Sie unter der Ruf-
nummer 0179 / 5939890 bzw. der E-Mail-Adresse
obm-e.leonhardt@stadt-landsberg.de zu erreichen.
Sprechzeiten finden jeden 1. Mittwoch von 17.00 – 18.00 Uhr im 
Büro in der Reideburger Str. 5 in Zwebendorf statt.
Gern kann ein persönlicher Gesprächstermin vereinbart werden.
Weitere Informationen unter: www.zwebendorf-reussen.de

Mit dem Flugzeug zur Schatzinsel –  
Kinderfest in Zwebendorf begeistert  
kleine Entdecker
Unter dem Motto „Die ganze Welt in Zwebendorf“ lud der Hei-
matverein Zwebendorf e. V. am 20. Juni zum diesjährigen Kinderfest 
auf den Spielplatz in Zwebendorf ein. Bei bestem Sommerwetter be-
gaben sich die kleinen Besucher auf eine Entdeckungstour rund um 
den Globus. Mit einem selbst gebastelten Reisepass ausgestattet, 
erkundeten sie die verschiedenen Kontinente und sammelten an je-
der Station fleißig Stempel.
Ob sportlich, kreativ oder mit etwas Geschick – an den einzelnen 
Stationen warteten abwechslungsreiche Spiele und spannende Auf-
gaben auf die Kinder. Mit jedem weiteren Stempel rückte das große 
Ziel ein Stück näher. Nachdem alle Kontinente erfolgreich bereist 
waren, folgte der Höhepunkt des Nachmittags: Die Kinder nahmen 
in einem liebevoll gestalteten Flugzeug Platz und hoben gemeinsam 
mit ihrem Piloten und der Reisebegleiterin zur Schatzinsel ab. Dort 
wartete eine große Schatztruhe voller kleiner Überraschungen auf 
die erfolgreichen Entdecker. Fast 50 Kinder konnten ihr Abenteuer 
erfolgreich abschließen und ihre wohlverdiente Belohnung mit nach 
Hause nehmen.
Auch für das leibliche Wohl war mit einem reichhaltigen Kuchenbuf-
fet, Bratwürsten vom Grill, Zuckerwatte und kühlen Getränken bes-
tens gesorgt. Die Karate- und Tanzvorführungen des Martial Arts 
Institute Bening rundeten das abwechslungsreiche Programm ein-
drucksvoll ab.

eigenen Kuscheltiere. Mit viel Begeisterung entstanden dabei indivi-
duelle Teddybären und viele glückliche Kinder.
Am Freitag, dem 10. April 2026,
war es dann endlich soweit, die große Geburtstagsparty zum 30-jäh-
rigen Bestehen der Kita Queis konnte beginnen. Nach unzähligen 
Stunden voller Planung, Proben und Vorbereitungen öffneten sich 
am Nachmittag die Türen für zahlreiche Gäste. Bei einem herzlichen 
Getränkeempfang hatten Eltern, ehemalige Wegbegleiter und Besu-
cher die Möglichkeit, die Kita zu besichtigen und die Entwicklung der 
Einrichtung mit Staunen zu verfolgen.
Pünktlich um 15 Uhr begann das festliche Programm der Kinder und 
Erzieher. Mit selbstgedichteten Liedern, mitreißenden Tänzen und 
viel Herzblut begeisterten die kleinen und großen Akteure das Publi-
kum. Besonders emotional wurde es, als die Erzieher ihren Kindern 
ein eigens gedichtetes Lied widmeten und ihnen eine kleine Erinne-
rung überreichten.
Auch rund um das Programm war für Groß und Klein jede Menge 
geboten. An der Fotobox konnten Erinnerungsfotos gemacht wer-
den, beim Modellierclown entstanden lustige Tiere aus Ballons und 
an der Schmink- und Haarstation wurden die Kinder in kleine Prinzen 
und Prinzessinnen verwandelt. Eine Kindereisenbahn sorgte auf dem 
Parkplatz für rasante Fahrten, während sich die Kinder auf der Hüpf-
burg und mit den Betreibern der Erlebnisinsel austoben konnten.
Kulinarisch ließ das Fest ebenfalls keine Wünsche offen: Crêpes, Hot-
dogs, Bratwürste, kreative Kuchen und süße Leckereien sorgten für 
beste Stimmung und neue Energie. An der Getränkebar fand jeder 
die passende Erfrischung. Für die musikalische Unterhaltung sorgte 
DJ Momo, der die Tanzfläche zum Beben brachte und für ausgelas-
sene Stimmung bis in den Abend hinein sorgte.
Das Jubiläumsfest war ein voller Erfolg, geprägt von Gemeinschaft, 
Freude und ganz viel Herz. Deshalb möchte sich die Kita Sonnenkä-
fer von ganzem Herzen bei allen Unterstützern bedanken, ohne die 
dieses besondere Fest nicht möglich gewesen wäre.
Ein großer Dank gilt der Firma INT-Bau für die großzügige finanzielle 
Spende sowie der Familie Gürtler/Gollnick für ihren Spendenaufruf, 
durch den eine beeindruckende Summe zusammenkam. Ebenfalls 
bedanken wir uns bei der Firma „rundum Galabau GmbH“, insbeson-
dere bei Herrn Hasenjürgen, für den Bau der tollen Bühne. Die Firma 
„dm“ unterstützte die Kinder mit bedruckten Duschbädern. Ein herz-
liches Dankeschön geht außerdem an die Sparkasse Landsberg und 
DHL für die Sachspenden zur Verlosung.
Auch die Kirche in Gemeinschaft mit dem Backshop und Familie Lan-
ge trug mit leckeren Berlinern und Muffins zum Gelingen des Festes 
bei. Für die großzügigen Lebensmittelspenden danken wir Edeka 
Niebisch, Thurländer, Kaufland (Peißen) sowie dem Bürgerhaus. Vie-
len Dank an Dehner und die Gärtnerei Knibbe, die unsere Dekoration 
mit ihren wunderschönen Blumen perfekt abgerundet haben. Familie 
Vogt unterstützte und organisierte den Getränkeempfang, ebenso 
wie die Familien Klingner, Arndt/Adam, Mahlmann, Berbig und Hei-
mer mit weiteren Getränkespenden. Auch der Friseur aus Queis half 
finanziell mit.

Ein ganz besonderer Dank gilt den drei Tortenbäckern Frau Hiller, 
Herrn Wolfermann und Herrn Morche, die mit ihren beeindruckenden 
Tortenkreationen alle Gäste begeisterten. Ebenso danken wir allen 
Kuchenbäckern für das vielfältige Kuchenbuffet.
Zum Schluss bedankt sich die Kita bei allen fleißigen Helfern – den 
Zeltauf- und Abbauern, den kreativen Schmink- und Haarkünstlern, 
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30. Brunnenfest in Sietzsch
„36° - und es wird noch heißer“ geht der Song – und es wurde noch 
heißer! Eigentlich ein schöner Sommertag, aber mit 39°C war es am 
27.06.2026 für viele dann doch etwas zu viel Sommer. Deshalb hat-
ten wir das nunmehr 30. Brunnenfest nachmittags etwas verhaltener 
begonnen. Erfrischungen, Getränke, Eis und unser Brunnen standen 
bereit zur Abkühlung. Trotzdem füllte sich der Platz erst so richtig, 
als die Sonne langsam sank und die Schatten länger wurden.
Für alle, die gekommen waren, hatte sich der Weg aber wieder ge-
lohnt. Natürlich gab es neben vielen schönen Preisen in der Tombola 
auch wieder eine würdige Brunnenkönigin. Danach wurde Momo, der 
wieder in gewohnter kurzweiliger Art durch den Abend führte, erst-
mals von Klasse-Livemusik unterstützt.
Das Zepter für das Abendprogramm hatte dieses Mal der Jugend-
club übernommen – und unterstützt von Feuerwehrverein und Frau-
engruppe ein tolles Programm auf die Beine gestellt. Und das wo-
chenlange Üben hatte sich wieder gelohnt – für alle Darbietungen 
gab es begeisterten Beifall. Beim gemeinsamen Abschlusstanz der 
„Greatest Show“ war die Tanzfläche dann voll.

Vielen Dank an alle, die trotz der Hitze gekommen sind! Das zeigt 
uns immer wieder, dass unser Brunnenfest einen festen Platz im 
Veranstaltungskalender unserer Ortschaft und viele Freunde hat. Mit 
eurer Hilfe würden wir es gern erhalten – einen Termin für nächstes 
Jahr gibt es schon: Streicht euch den 03.07.2027 schonmal im Ka-
lender an! Und denkt daran: Jeder Euro, den ihr hier ausgebt, fließt in 
unsere Ortsfeuerwehr – insbesondere in ihre Zukunft, die Kinder- und 
Jugendfeuerwehr.
Vielen Dank natürlich vor allem all jenen, die viel Zeit und Mühe in 
die Vorbereitung unseres Brunnenfestes gesteckt und trotz der er-
schwerten Bedingungen wieder für ein schönes Fest gesorgt haben. 
Das sind vor allem die Mitglieder des Feuerwehrvereins Sietzsch, 
des Jugendclubs Sietzsch und der Frauengruppe Lohnsdorf. Ein 
Dankeschön dem Bürgermeister der Stadt Landsberg, den Mitarbei-
tern und Mitarbeiterinnen von Stadtverwaltung und Bauhof für die 
Unterstützung, unserem Ortsbürgermeister für die Organisation der 
Tanzfläche und der FFW Zöberitz für den Kühlanhänger. Dankeschön 
natürlich auch wieder an Momo für Musik und Moderation.
Damit unser Brunnenfest Jahr für Jahr ein voller Erfolg wird, braucht 
es aber weitere Unterstützung. Wir freuen uns, dass wir immer wie-
der zahlreiche Sponsoren finden, die mit Spenden oder Hilfeleistun-
gen dafür sorgen, dass wir das Brunnenfest zu einem der jährlichen 
Höhepunkte in unserer Ortschaft machen können – als Dankeschön 
hier noch einmal genannt:

Stadt Landsberg / Bauhof Landsberg
Momo und Landsberger Spaßverein
Freiwillige Feuerwehr Zöberitz
ABG Landsberg
Alpha 2000 und Kirsch Holding GmbH – Michael Kirsch
Alpin Works GmbH – Robert Lingner
Bodo und Andrea – Bodos Käfig
Bohrgesellschaft Landsberg mbH

Der Heimatverein Zwebendorf e. V. bedankt sich herzlich bei allen eh-
renamtlichen Helferinnen und Helfern, den zahlreichen Kuchenspen-
derinnen und Kuchenspendern sowie Michael Leonhardt und Michael 
Kreuel für die Stromversorgung. Ein besonderer Dank gilt außerdem 
dem Martial Arts Institute Bening für die Betreuung des Karate-
Standes und die gelungenen Vorführungen, der Sportgemeinschaft 
Zwebendorf für die Betreuung des Fußballstandes sowie Mario Finke 
für die Hilfe beim Transport.
Bereits heute freut sich der Heimatverein darauf, die Besucher 
am 20. September 2026 zum Erntedankfest in Zwebendorf 
begrüßen zu dürfen. Weitere Informationen finden Sie unter  
www.zwebendorf.de.

Ein neuer Verein in Zwebendorf
Die im Januar gegründete Zwebendorfer Sport-
gemeinschaft e.V. setzt sich seit diesem Jahr 
dafür ein, mehr Bewegung ins Dorf zu bringen. 
Unser erstes Ziel: ein Bolzplatz! Dieser Wunsch 
der Zwebendorfer Kinder war der Anlass unse-
rer Vereinsgründung und ist damit auch unser 
erstes großes Projekt. In den vergangenen Wo-
chen wurde fleißig angepackt und in mehreren 

Arbeitseinsätzen haben wir das Fundament für den künftigen Bolz-
platz gelegt. Auf dem Gelände des ehemaligen Sportplatzes in der 
Reideburger Straße kann das Ergebnis bestaunt werden.

Zukünftig wollen wir mit Sportveranstaltungen für Laien, öffentlichen 
Events und gemeinsamen Aktionen weitere Möglichkeiten der kör-
perlichen Betätigung für Kinder und Erwachsene bieten.
Wir werden euch auf dem Laufenden halten!
Folgt uns gern auch auf Instagram unter @zwebendorfersg

Der Vorstand

Die Ortsbürgermeistersprechstunde
Die Sprechzeiten des Ortsbürgermeisters Herr Jens Brünnel fin-
den immer eine halbe Stunde vor den Ortschaftsratssitzungen 
statt, diese sind im Amtsblatt zu finden. Er ist für Sie unter der 
Rufnummer 015153945409 oder per E-Mail obm-sietzsch@
stadt-landsberg.de zu erreichen um außerhalb der Sprechzeiten 
einen persönlichen Gesprächstermin zu vereinbaren.
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Schon der Weg zum Steinbruch war ein kleines Abenteuer. Mit regel-
mäßigen Trinkpausen entdeckten die Kinder die vielfältige Flora und 
Fauna rund um Schwerz. Besonders begeistert waren sie von den 
zahlreichen Schmetterlingen – einer wurde kurzerhand zum „Strac-
ciatella-Schmetterling“ getauft. Auch ein Reh kreuzte unseren Weg 
und sorgte für staunende Gesichter.
Am Steinbruch angekommen wurden wir herzlich von Herrn Hübner, 
dem Betriebsleiter, sowie Herrn Krüger, dem Leiter Produktion und 
Technik, empfangen. Nachdem alle Kinder mit leuchtend orangefar-
benen Warnwesten ausgestattet worden waren, konnte unsere span-
nende Entdeckungstour beginnen.
Zwischen riesigen LKWs, mächtigen Baumaschinen und regem Be-
trieb erhielten die Kinder faszinierende Einblicke in die Arbeit des 
Steinbruchs. Sie erfuhren, wie der Schotter im Tagebau durch Spren-
gungen gewonnen und anschließend in unterschiedlichste Körnun-
gen weiterverarbeitet wird.
Ein Highlight folgte dem nächsten: Die Kinder durften in einem rie-
sigen Muldenkipper mitfahren, konnten beobachten, wie LKWs mit 
Schotter beladen wurden, wurden zwischendurch von feinen Wasser-
düsen angenehm erfrischt und erhielten als Erinnerung einen tollen 
Sticker. Als süße Überraschung gab es für jedes Kind sogar noch 
ein leckeres Eis.
Der krönende Abschluss der Führung war das gemeinsame Wiegen 
unserer Gruppe. Das Ergebnis sorgte für großes Gelächter: Stolze 
440 Kilogramm brachten alle Füchse gemeinsam auf die Waage!
Zurück in der Kita wartete bereits das nächste Highlight. Bei einer 
ausgelassenen Wasserschlacht kühlten die Kinder Dana, Frieda, Va-
nessa und Maxi ordentlich ab.
Dank der sommerlichen Temperaturen trocknete die Kleidung im 
Handumdrehen – Wechselkleidung war tatsächlich nicht nötig.
Die Schwerzer Füchse bedanken sich von Herzen bei der Edelsplitt-
werk Mitteldeutsche Baustoffe GmbH für diesen außergewöhnlichen 
Tag und die spannenden Einblicke in den Steinbruch Schwerz. Ein 
besonderer Dank gilt außerdem Vanessa für die Organisation dieses 
besonderen Erlebnisses, den Eltern der großen Füchse für ihr Ver-
trauen sowie dem gesamten pädagogischen Team der Kita Fuchs-
bau Schwerz, das diesen Ausflug begleitet und zu einem unvergess-
lichen Erlebnis gemacht hat.
Ein Tag voller Entdeckungen, großer Maschinen, leuchtender Kinder-
augen und wunderschöner gemeinsamer Erinnerungen – genau so 
bleiben unsere großen Füchse noch lange in Erinnerung.

 
 

 

 

 
 

 
 

 
 

 

 

Die Schwerzer Füchse

Landwirt Clemens Schaaf
DM-Style Daniel Meißner und Nicole Lochmann
Gärtnerei Knibbe / Landsberg
Manuela Dorn / Bageritz
Projekt Nr. 1 – Dominik Albrecht
Rausch-Reisen Omnibustouristik GmbH – Peter Rausch
Schweißfachbetrieb Jan Wilhelm
WMS GmbH - Kristin Wilhelm

Feuerwehrverein Sietzsch e.V.
Jugendclub Sietzsch
Frauengruppe Lohnsdorf

Die Ortsbürgermeistersprechstunde
Die Sprechstunde der Ortsbürgermeisterin Frau Rena Bunk fin-
det in den geraden Kalenderwochen mittwochs von 17:00 bis  
18:00 Uhr in den Räumlichkeiten der FFW/Gemeindezentrum 
(Lange Str. 11) statt.
Für alle Anfragen steht Ihnen auch das Büro der Stadt Landsberg 
unter Tel.: 034602 2490 zur Verfügung.

Die Ortsbürgermeistersprechstunde
Die Ortsbürgermeisterin Frau Susan Elze ist für Sie unter der E-
Mail-Adresse obm-s.elze@stadt-landsberg.de und unter der Han-
dynummer 0175 9121971 zu erreichen.
Die Sprechstunde findet jeweils am Sitzungstag vor der Ort-
schaftsratssitzung von 18:30 Uhr bis 19:00 Uhr statt bzw. kann 
bei Bedarf auch vereinbart werden. Bitte beachten Sie dazu die 
Veröffentlichung der Sitzungstermine bzw. den Ort der Sitzung.

Susan Elze
Ortsbürgermeisterin

Ausflug zum Steinbruch Schwerz –  
Ein unvergessliches Abenteuer für unsere 
großen Füchse

Was für ein Tag für unsere großen 
Füchse!

Mit reichlich Getränken, einer kleinen Portion Nervennahrung und 
bester Laune machten wir uns heute bereits um 8:00 Uhr auf den 
Weg vom Kindergarten zum Steinbruch nach Schwerz. Ein ganz be-
sonderer Dank gilt dabei den Mitarbeitern der Firma „rundum Service 
A. Machatsch – Grünanlagenpflege • Parkpflege • Landschaftspfle-
ge“ aus Queis. Sie hatten die Wege erst am Vortag für unsere Wan-
derung gemäht und ermöglichten uns so einen angenehmen, schatti-
gen Weg durch die Natur. Im Namen aller Kinder der Kita „Fuchsbau“ 
Schwerz sagen wir: Herzlichen Dank! wittich.de

Besuchen Sie uns im Internet
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Die Ortsbürgermeistersprechstunde
Den Ortsbürgermeister Herrn Kupski erreichen Sie jeden 1. Diens-
tag im Monat von 17.00 bis 18.00 Uhr in der Alten Zollstraße 17 
in 06188 Landsberg OT Niemberg und nach Terminabsprache.

Eine ganz besondere Überraschung  
für die Füchse

Am vergangenen Samstag, den 4. Juli, durfte unsere Kita „Fuchsbau“ 
Teil eines ganz besonderen Festes sein. Anlässlich des 25-jährigen 
Jubiläums des Vereins der Freiwilligen Feuerwehr Schwerz-Dammen-
dorf wurde in Dammendorf gemeinsam gefeiert. Für die Kinder gab 
es dabei jede Menge zu entdecken: Ponyreiten, Kinderschminken, 
leckere Snacks und erfrischende Getränke sorgten ebenso für Be-
geisterung wie die herzliche und gemeinschaftliche Atmosphäre, die 
das gesamte Dorffest prägte.
Ein besonderer Moment war der erste große Auftritt unserer Füchse 
in ihren neuen Kita-T-Shirts. Gemeinsam mit den neuen Warnwesten 
und unserer Fuchsfahne können die Kinder künftig bei Ausflügen, 
Veranstaltungen und besonderen Höhepunkten stolz zeigen, dass 
sie zur Kita „Fuchsbau“ gehören.
Ein herzliches Dankeschön gilt unserem Elternverein „Schwerzer 
Füchse e. V.“ sowie den zahlreichen Privatpersonen und Unterneh-
men aus Landsberg und Umgebung, die insbesondere im Rahmen 
der Osteraktion mit ihren Spenden dazu beigetragen haben, diesen 
Wunsch unserer Kinder Wirklichkeit werden zu lassen.
Mit einem bunten Programm aus Tänzen, Liedern und einem Ge-
dicht begeisterten die Kinder das Publikum. Natürlich durfte passend 
zum Anlass auch ein schwungvoller Feuerwehrtanz nicht fehlen. Der 
große Applaus und die strahlenden Gesichter der Kinder und ihrer 
Familien zeigten, wie stolz alle auf diesen gelungenen Auftritt waren.
Als weiteres Geschenk erhielt unsere Kita eine große Kiste voller 
Bastelmaterialien, die in den kommenden Wochen sicherlich bei vie-
len kreativen Ideen zum Einsatz kommen wird. Auch dafür möchten 
wir uns ganz herzlich bedanken.
Den emotionalen Höhepunkt des Tages bildete schließlich die An-
sprache von Ortsbürgermeisterin Frau Elze. Sie überraschte die Kin-
der mit einer außergewöhnlichen Nachricht: 
Die Weil-Reishauer-Stiftung lädt alle Kinder der Kita „Fuchsbau“ in der 
Adventszeit zur Weihnachtsrevue „Herr Fuchs“ ins Steintor-Varieté 
nach Halle ein.
Das Besondere daran: Die Stiftung übernimmt nicht nur die Eintritts-
karten, sondern auch die komplette Busfahrt. Ein rundum durchdach-
tes Geschenk, das allen Kindern ein unvergessliches Gemeinschafts-
erlebnis in der Vorweihnachtszeit ermöglicht.
Im Namen aller Kinder und des gesamten pädagogischen Teams 
bedanken wir uns von Herzen bei der Freiwilligen Feuerwehr 
Schwerz-Dammendorf für dieses gelungene Dorffest, bei unserem 
Elternverein und allen Spenderinnen und Spendern sowie bei der 
Weil-Reishauer-Stiftung für diese außergewöhnliche Überraschung. 

Wir freuen uns schon jetzt auf viele weitere gemeinsame Erlebnisse 
– und ganz besonders auf die Weihnachtsrevue im Advent.

Die Schwerzer Füchse
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Die Ortsbürgermeistersprechstunde
Die Ortsbürgermeisterin Frau Michaela Leiter erreichen Sie eine 
halbe Stunde vor Beginn der Ortschaftsratssitzung, sowie nach 
Vereinbarung im Büro in der Brunnengasse 3 in 06188 Lands-
berg OT Oppin.

Die Ortsbürgermeistersprechstunde
Den Ortsbürgermeister Herrn Dirk Heldt erreichen Sie jeweils 
am Sitzungstag direkt vor der Ortschaftsratssitzung von 18.30 
bis 19.00 Uhr in der Brunnengasse 23 in 06188 Landsberg OT 
Braschwitz. Bitte auf die Veröffentlichung der Ortschaftsratster-
mine achten.
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Kirchliche Nachrichten der  
Evangelischen Pfarrbereiche Landsberg

Kirchliche Nachrichten für Klepzig, Landsberg,  
Gollma, Schwerz und Sietzsch
Gottesdienste im August
24.07.2026 19:00 Uhr | Landsberg | KlangRaumKirche | M. Mattaj
26.07.2026 10:30 Uhr | Sietzsch | Abendmahlsgottesdienst |  
J. Dittrich
16.08.2026
18:00 Uhr | Osmünde | Wochenendausklang – 15-Min. Andacht |  
M. Weiske
21.08.2026
19:00 Uhr | Landsberg | KlangRaumKirche | M. Mattaj
23.08.2026
10:00 Uhr | Landsberg | ökumenischer Gottesdienst zum Stadtfest | 
W. Meyknecht u. Bläserchor
Doppelkapelle Landsberg
28.08.2026
17:30 Uhr | Gollma | Familienkirche | A. Ebel u. „Ohrwürmer“
30.08.2026
14:00 Uhr | Sietzsch | Gottesdienst mit Goldener Konfirmation | 
 M. Zieme u. Landsberger Chor anschließend Sommerfest
05.09.2026
15:00 Uhr | Osmünde | Taufgottesdienst | M. Zieme
06.09.2026
10:30 Uhr | Sietzsch | Abendmahlsgottesdienst | M. Zieme

Die Ortsbürgermeistersprechstunde
Den Ortsbürgermeister Herrn Oehlschlegel erreichen Sie eine 
halbe Stunde vor Beginn der Ortschaftsratssitzung im Büro im 
Gemeindezentrum am Gewerbehof 1 in 06188 Landsberg OT 
Peißen, sowie nach Vereinbarung per E-Mail sr-h.oehlschlegel@
stadt-landsberg.de.

Die Ortsbürgermeistersprechstunde
Den Ortsbürgermeister Herrn Wilfried Seidowski erreichen Sie 
30 Minuten vor Beginn der Sitzung des Ortschaftsrates im Ge-
meindezentrum oder telefonisch unter der Telefonnummer 0152 
31719384.
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Bürozeiten im Pfarramt Hohenthurm
Dienstag 10 – 13 Uhr
Donnerstag 13 – 14 Uhr
Pfarramtssekretärin Heidemarie Plifke, Tel. 034602 50111, mobil 
01719406838
E-Mail: heidemarie.plifke@ekmd.de

Kirchenmusik im Pfarrbereich Hohenthurm
Für die kirchenmusikalische Gestaltung von Taufen, Trauungen, kirch-
lichen Feiern zu Jubiläen und Trauerfeiern ansprechbar sind:
Frau Kathrin Hauser, Oppin Tel.: (034604) 21843
Herr Wolfram Föhse, Brachstedt Tel.: 017656795839
Wünschen Sie außer der Orgel noch eine(n) weitere(n) Musiker(in), 
dann fragen Sie danach den Organisten Ihrer Wahl.

Besonderes
Liturgisches Abend-Gebet
24. Juli Seeben
14. August Maschwitz
Ökumenischer Gottesdienst zum Bergfest
So., 23.08.2026, 10:00 Uhr, Kapellenberg

Gottesdienste
Sonntag, 26.07.2026
Niemberg 9:00 Uhr, Kirche
Peißen 10:30 Uhr, Kirche
Sonntag, 02.08.2026
Oppin 9:00 Uhr, Kirche
Brachstedt 10:30 Uhr, Kirche
Sonntag, 09.08.2026
Braschwitz 9:00 Uhr, Kirche
Plößnitz 10:30 Uhr, Kirche
Zwebendorf 10:30 Uhr, Kirche
Niemberg 14:00 Uhr, Kirche
Sonntag, 16.08.2026
Peißen 9:00 Uhr, Kirche
Maschwitz 10:30 Uhr, Kirche
Brachstedt 14:00 Uhr, Kirche
Sonntag, 30.08.2026
Zwebendorf 9:00 Uhr, Kirche
Braschwitz 10:30 Uhr, Kirche
Peißen 14:00 Uhr, Kirche

Seniorenkreise/Gemeindenachmittage (jeweils 14.30 Uhr)
Hohenthurm Sommerpause
Zwebendorf Sommerpause
Oppin 28.07.; 25.08.2026
Brachstedt 31.07.; 28.08.2026
Peißen Sommerpause

Friedhof Hohenthurm
Auf dem Friedhof Hohenthurm sind von einigen Grabstelleninhabern 
die Friedhofsunterhaltungsgebühren für das Jahr 2026 noch nicht 
bezahlt worden. Daher bitten wir um umgehende Bezahlung!
Wir möchten Mahnungen mit Gebühren vermeiden.
Erdgrab �  15 €
Urnengrab �  30 €
Einzahlung in bar dienstags von 10 - 12 Uhr noch im Pfarrbüro oder 
per Überweisung. Ab 2026 wenn möglichst per Überweisung.

Kinderkirche
In der Schulzeit, donnerstags, 16 - 17.30 Uhr. Infos über Gemeinde-
pädagogin Adelheid Ebel.

Weitere Termine oder Terminänderungen werden gegebe-
nenfalls über Aushänge in den Schaukästen und im Internet unter  
www.pfarramt-hohenthurm.de bekannt gegeben.

Gesprächskreise:
Schwerz -nach Absprache- | Frauenhilfe Landsberg und Sietzsch ist 
Sommerpause I Gesprächskreis Klepzig 07.07., 14:30 Uhr (I. Rie-
che) | Gesprächskreis Osmünde 21.07., 14:00 – 16:00 (J. Dittrich)
Konzert
26.07.2026 17:00 Uhr | Gollma | Musiksommer | Aurelia
20.08.2026 18:00 Uhr | Landsberg | Gregorian Voices
21.08.2026 10:00 Uhr | Pflegeheim Landsberg | Hofkonzert | M 
Zieme
28.08.2026 18:00 Uhr Dammendorf | Musizierkreis
30.08.2026 17:00 Uhr | Gollma | Musiksommer | Almuth Schulz 
am Piano
Sonstiges
22.08.2026 18:30 Uhr | Osmünde | Nacht der Kirchen
22.08.2026 20:00 Uhr | Dammendorf | Sommerkino
Seelsorge
Für Gespräche, Beratung, Seelsorge und Besuche stehen die Pfarrer 
Thon, Meyknecht und Pfarrerin Zieme zur Verfügung. | Rund um die 
Uhr erreichen Sie auch die Telefonseelsorge unter der kostenfreien 
Rufnummer: 0800 1110111

Ansprechpartner/in im evangelischen Pfarrbereich Lands-
berg:
Pfarrer Werner Meyknecht
0151 50704914 | 034602 958888 | werner.meyknecht@ekmd.de
Pfarrerin Marie Zieme
0178 9137728 | 034602 958642 | marie.zieme@ekmd.de

Informationen zum Büro und Sprechzeiten:
Heidemarie Plifke
Montag 15:00 - 17:30 Uhr und nach Vereinbarung | 01719 406838 
| heidemarie.plifke@ekmd.de
https://www.kirchenkreis-halle-saalkreis.de/kirchenkreis/gemein-
den-und-kirchen/landsberg/

Friedhöfe im Pfarrbereich
Ansprechpartner/in:
Friedhof Klepzig: Michael Köppe-Habedank; Tel. 0174 1855428
Friedhof Gollma: Inge-Lene Wießner; Tel. 034602 20401
Friedhof Gütz: Klaus-Peter Mertens; Tel. 0152 26165411

Bankverbindung für alle Gemeinden:
Kreiskirchenamt Halle
IBAN: DE55 8005 3762 0386 0601 18
BIC: NOLADE21HAL
Bitte geben Sie den Gemeindenamen und den Zahlungsgrund an. 
Geben Sie bei Spenden per Überweisung auch Ihre Postanschrift an, 
damit wir Ihnen eine Spendenquittung zuschicken können.

Bankverbindungen für Friedhöfe:
Kreiskirchenamt Halle
IBAN: DE11 3506 0190 1553 8640 50
BIC: GENODED1DKD
Bitte geben Sie den Friedhof und den Zahlungsgrund an.

Kirchliche Nachrichten aus  
dem Pfarrbereich Hohenthurm

Brachstedt, Braschwitz, Hohenthurm, Maschwitz, 
Niemberg, Oppin, Peißen, Plößnitz und Zwebendorf
Evangelisches Pfarramt Hohenthurm, Von-Wuthenau-Platz 5, 
06188 Landsberg OT Hohenthurm,
Telefon: (034602) 50 111, mobil: 01602680124,
E-Mail: pfarramt.hohenthurm@ekmd.de o. johannes.thon@ekmd.de
Gemeindepädagogin Adelheid Ebel, E-Mail: adelheid.ebel@
ekmd.de, Telefon: 0345 22604634 oder 0177 5438333

Sprechstunden von Pfarrer Thon
Hohenthurm: jeden Dienstag, 11 – 13 Uhr im Pfarramt (oder nach 
Vereinbarung)
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Einladung zum Begegnungsfrühstück
Ab August geht das Begegnungsfrühstück der CVJM Familienarbeit in 
unserem Pfarrbereich an den Start.
Hier treffen sich Alt und Jung einmal im Monat zum Frühstück.
Herzlich eingeladen sind junge Eltern mit ihren Kindern, Großeltern 
und solche, die es gern wären. Leute, die Zeit und Lust haben, jungen 
Familien mit ihren Jüngsten zu begegnen.
Kennenlernen, beim Wachsen der Kinder zuschauen, Erfahrungen 

austauschen, einander verstehen lernen und eine entspannte Zeit 
genießen beim gemeinsamen Frühstück: Das ist das Begegnungs-
frühstück.
Zum Essen darf gern jeder etwas mitbringen. Für Kaffee, Tee, Bröt-
chen und Butter ist gesorgt.
Bei Interesse können Sie sich gerne über die Website www.cvjm-fami-
lienarbeit.de anmelden oder zu Josefin Lommatzsch-Heinze Kontakt 
aufnehmen - 01577 4497172.
Termine und die Uhrzeit finden Sie auf dem Flyer.

mit Josefin Lommatzsch-Heinze &
Theresia Wollenberg

An der Kirche 1
06188 Landsberg

Gemeindehaus Landsberg

Was Sie und euch erwartet?
Menschen aller Generationen kommen bei einem

gemütlichen Frühstück mit Zeit zum Kennenlernen &
Erzählen zusammen.

Für Brötchen, Butter, Tee & Kaffee sorgen wir.
Gemeinsam gestalten wir das Frühstücksbuffet mit
Leckereien aus Garten, Küche oder Supermarkt. 

Anmeldung und Informationen

www.cvjm-familienarbeit.de

Begegnungsfrühstück
der 

Generationen

Termine 2026:

20.8.
17.9.
15.10.
26.11.

donnerstags
9.30-11 Uhr

Wir sind Partner im Projekt WATCH OUT der Deutschen Krebshilfe 
und der Arbeitsgemeinschaft Dermatologische Prävention. Mit unse-
ren UV-Index-Tafeln weisen wir auf die Intensität der UV-Strahlung und 
den richtigen Sonnenschutz hin. Der UV-Index ist international gültig 
und wird unter anderem vom Deutschen Wetterdienst und dem Bun-
desamt für Strahlenschutz veröffentlicht.

Viele wissen, dass Son-
nenschutz wichtig ist. 
Trotzdem wird die UV-
Strahlung der Sonne 
im Alltag schnell unter-
schätzt, und Schutz-
maßnahmen werden 
häufig vernachlässigt. 
Dadurch kann sich das 
Risiko für Hautkrebs er-
höhen.

Trifft UV-Strahlung auf die Haut, sorgt sie unmittelbar für Schäden 
im Erbgut (DNA) der Hautzellen. Darauf reagiert die Haut sofort mit 
einem ausgeklügelten Reparatursystem und behebt diese Schäden. 
Das gelingt aber nur bis zu einem gewissen Grad. Bei zu viel UV-
Strahlung bleiben geschädigte Zellen in der Haut liegen; das kann 

auch vor einem Sonnenbrand der Fall sein. Daraus kann eines Tages 
Hautkrebs entstehen. Je mehr Zellschäden sich in der Haut im Laufe 
des Lebens ansammeln, desto höher ist das Hautkrebsrisiko. Genau 
deshalb ordnet die Weltgesundheitsorganisation (WHO) die UV-Strah-
lung in die höchste Kategorie krebserregender Stoffe ein – sowohl 
die der Sonne als auch die der Solarien. Weitere Auswirkungen der 
UV-Strahlung sind Augenschäden, vorzeitige Hautalterung und die 
Schwächung des Immunsystems.

Das Projekt WATCH OUT wurde 2022 von der Deutschen Krebshilfe 
und der Arbeitsgemeinschaft Dermatologische Prävention e.V. (ADP) 
ins Leben gerufen, um Menschen in ihrer Freizeit kurz und verständ-
lich auf effektiveres Sonnenschutzverhalten zu hinzuweisen. Im Mit-
telpunkt steht dabei der UV-Index: Ein international gültiges Maß, das 
die Gefahr UV-Strahlung der Sonne auf einer Farb- und Zahlenskala 
sichtbar macht und auf die richtigen Schutzmaßnahmen hinweist. 
Auffällige UV-Index-Tafeln mit integriertem QR-Code informieren Men-
schen direkt während ihrer Freizeitaktivitäten - am Strand, im Freibad 
oder im Sport. Je mehr Akteure aus dem Bereich Freizeit sich am 
Projekt beteiligen, desto selbstverständlicher wird es, das alltägli-
che Sonnenverhalten am UV-Index zu orientieren. Das hilft nicht nur, 
schmerzhaften Sonnenbränden zu entgehen, sondern senkt vor al-
lem das Risiko, an Hautkrebs zu erkranken.
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Qualitätssiegel  
Nachhaltiges Bauen Anzeige

Mit dem Qualitätssiegel Nachhaltiges Gebäude (QNG), entwickelt 
durch das Bundesministerium für Wohnen, Stadtentwicklung und 
Bauwesen, wird ein einheitliches Verständnis von Nachhaltigkeit 
gefördert und gleichzeitig eine rechtssichere Grundlage für die 
Vergabe von Fördermitteln geschaffen. Das Ziel ist die Etablie-
rung der Ziele und Prinzipien des nachhaltigen Planens, Bauens 
und Betreibens in der Bau- und Immobilienwirtschaft Deutsch-
lands. Grundanforderung für die Vergabe des Qualitätssiegels ist 
ein Nachweis der Erfüllung allgemeiner und besonderer Anfor-
derungen an die ökologische, soziokulturelle und ökonomische 
Qualität von Gebäuden. Die Erfüllung der Anforderungen ist durch 
eine unabhängige Prüfung nach Baufertigstellung anhand der  
abgeschlossenen Planungs- und Bauprozesse und auf Grundlage 
der Überprüfung ausgewählter realisierter Qualitäten nachzuweisen.
Die Verleihung des QNG erfolgt unter der Voraussetzung, dass 
eine Zertifizierung mit einem registrierten Bewertungssystem für  
nachhaltiges Bauen und die Erfüllung besonderer Anforderungen im  
öffentlichen Interesse, unter anderem an die Treibhausgasemissionen 
im Lebenszyklus des Gebäudes vorliegt.
Weitere Infos beim Bundesministerium für Wohnen, Stadtentwick-
lung und Bauwesen unter www.bmwsb.bund.de im Internet.

Hauskauf:  
Wo drohen versteckte Kosten? Anzeige

Je höher der Immobilienpreis ist, desto höher sind auch die 
Kaufnebenkosten. Das wird oft nicht bedacht. Einen Risiko-
Check vor dem Kauf empfiehlt die Verbraucherzentrale unter 
www.verbraucherzentrale.de im Internet.
Grunderwerbssteuer, Makler- und Notarkosten summieren sich 
auf zirka 10 Prozent der Kaufsumme – zusätzlich. Bei einer 
Kaufsumme von 300.000 Euro sind das je nach Bundesland und 
Maklergebühren rund 36.000 Euro Nebenkosten. Das böse Er-
wachen kann auch in einigen Jahren kommen. Denn steigende 
Zinsen erhöhen die monatliche Rückzahlung. 
Würde im Finanzierungsbeispiel das Zinsniveau nach  
15 Jahren auf 4,20 Prozent steigen, sind statt 1.000 Euro für 
die Restschuld monatlich mehr als 1.450 Euro aufzubringen, um 
wenigstens ein Prozent zu tilgen. Das Darlehen wäre dann erst 
nach 54 Jahren abbezahlt.

Ganzjähriger Grillgenuss Anzeige

Effiziente Heizleistung und ganz besondere Kochmöglichkeiten 
ziehen mit Speckstein-Öfen ins Haus ein. Sie punkten nämlich 
nicht nur mit ausgefeilter Technik und schickem Design, man 
kann in ihnen außerdem verschiedenste Leckereien zubereiten. 
Dank eines Edelstahl-Gitterrosts, einer gusseisernen Grillplatte 
sowie einem feuerfesten Specksteingeschirr können Steaks und 
Würstchen sogar in der kalten Jahreszeit leicht zubereitet wer-
den. Die besondere Wärmeleit- und Speicherfähigkeit der Hitze 
ermöglicht ausgedehnte lukullische Abende: Selbst wenn das 
Brennmaterial zu Glut heruntergebrannt ist, lassen sich noch 
fast zwei Stunden lang Pizza und Co knusprig zubereiten.
HLC/Tulikivi

Elegante Massivholzwangentreppe Anzeige

Der erste Eindruck zählt! Das gilt nicht nur beim Blind Date oder 
Bewerbungsgespräch, sondern auch, wenn wir Gäste in den ei-
genen vier Wänden empfangen. Ein Schritt über die Türschwel-
le, ein kurzer Blick, und der Besuch weiß genau, wie wir ticken. 
Schließlich gibt es Möbel und Wohnaccessoires in ganz unter-
schiedlichen Stilrichtungen, von puristisch modern über roman-
tisch verspielt bis hin zu farbenfroh exotisch. Auch eine Treppe 
ist ein wichtiges Gestaltungselement: Sie fällt im Eingangsbe-
reich sofort ins Auge. Treppen ermöglichen einen bequemen, 
sicheren Etagenwechsel. Dabei sollen sie auch gut aussehen 
und den persönlichen Geschmack widerspiegeln, das versteht 
sich von selbst. Bei Massivholztreppen-Spezialisten gehen De-
sign und Funktion Hand in Hand, wobei die Kundenwünsche 
im Fokus stehen. Bestes Beispiel ist eine eingestemmte, vier-
telgewendelte Massivholzwangentreppe aus heimischen Höl-
zern, die sowohl Besucher als auch Bewohner im großzügigen, 
lichtdurchfluteten Eingangsbereich herzlich willkommen heißt. 
Schon der Antritt mit schwungvoller, geschlossener Blockstufe, 
den darauf platzierten Antrittspfosten und der „Trompetenöff-
nung“ zeigt sich hell und einladend, bevor es dann 20 Stufen 
hinauf ins Obergeschoss geht. Dort führt ein umlaufendes Brüs-
tungsgeländer, das vor Stürzen aus luftiger Höhe schützt, das 
klassisch elegante Design fort. Die Trittstufen, der Handlauf mit 
praktischer Griffrille und die dekorativen Pfostendächer beste-
hen aus massivem Eichenholz, dessen Oberfläche gebürstet, 
geölt und gewachst wurde. Dazu bilden die Wangen, Pfosten 
und Geländerstäbe sowie die Deckenlochverkleidungen und die 
formschöne Stütze in der Wendelung - alle aus weiß lackierter 
Esche gefertigt - einen starken Kontrast, der das edle Ambiente 
unterstreicht. Absolute Hingucker sind die ausgefrästen Füllun-
gen der Wangen, Pfosten und Deckenlochverkleidungen und die 
gedrechselten, kannelierten Geländerstäbe. hlc

Verkaufen Sie nicht 
unter Wert! Kommen 
Sie zum Marktführer.

Jörg Brade
Ihr Immobilienmakler für Halle-Ost, 
Landsberg, Östlicher Saalekreis.
Telefon: 0175 951 55 85
joerg.brade@saalesparkasse.de

saalesparkasse.de/immoprofis

s Saalesparkasse
in Vertretung der LBS Immobilien GmbH

            Von der Planung bis zur Fertigstellung

www.meinhandwerker-regional.de

Anzeige

IN IHRER REGION
WOHNEN

Anzeigenwerbung

anzeigen.wittich.de
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Hilfe in schweren Stunden

  
 

Ob im Trauerfall oder bei einer Vorsorgeberatung,  
wir gestalten mit Ihnen gemeinsam den Abschied,  
der zu Ihnen passt.

Wir sind für Sie da!

„Ich begleite Sie ganz individuell  
    - für einen besonderen Abschied.“

Stefanie Arning, Bestattungsberaterin

Tag & Nacht 
erreichbar 

Landsberg: Markt 6  •  Tel. 034602 / 40 42 42  
www.bestattung-halle.de

Bestattungshaus Bosmann
Tag & Nacht erreichbar unter:
034606 21029

www.bestattungshaus-bosmann.de
Parkstraße 47, 06193 Petersberg

Im Trauerfall und bei der Vorsorge stehen wir an 
Ihrer Seite. Zuverlässig, Trost spendend, gestaltend.
Halle: Mauerstr. 1  •  0345 / 202 49 01  •  www.elysium-bestattungsinstitut.de

Tag & Nacht 
erreichbar

Gewohnte Kompetenz & Großes Einfühlungsvermögen
seit 19 Jahren

Bestattungshaus Till
Geiststraße 25

06108 Halle (Saale)

24 h erreichbar · Tel. 0345/686 66 758
Termine nach telefonischer Vereinbarung zu jeder Zeit!

Auch Hausbesuche in Halle (Saale)
und dem Saalekreis sind jederzeit möglich!

www.bestattungshaus-till.de

Grabsteinsprüche  Anzeige

Sprüche auf Grabsteinen sind wichtige Gestaltungselemente, 
durch welche die Steine eine individuelle Note erhalten. Der 
jeweilige Spruch kann sich auf das Leben des Toten beziehen, 
man kann den Verstorbenen darin zu Wort kommen lassen, 
vielleicht tröstet er damit die Hinterbliebenen, muntert sie auf 
oder scherzt. Oder der Spruch spiegelt die Befindlichkeit der 
Angehörigen wieder, ihre Trauer, ihre Liebe oder auch tröstende 
Gedanken, schöne Erinnerungen an den Verstorbenen. Manch-
mal ist es auch ein kleines Gedicht, ein berühmtes, tiefgründiges 
Zitat oder einfach ein kurzer Satz.

Anregungen für Grabsteinsprüche:
•  „Dein Humor lebt in unseren Herzen weiter. Mit einem Lächeln 

lassen wir Dich gehen.“
•  „Feiert den Tod als Anfang von etwas Neuem.“
•  „Und wenn ihr geht, werde ich schon da sein, um euch will-

kommen zu heißen.“
•  „Was bleibt ist die Erinnerung, die kann uns keiner nehmen.“
•  „Wenn es ein Leben nach dem Tod gibt, möchte ich es wieder 

mit dir verbringen.“

Trauersprüche von berühmten Persönlichkeiten:
•  „Das schönste Denkmal, was ein Mensch bekommen kann, 

steht im Herzen der Mitmenschen.“ (Albert Schweitzer)
•  „Wenn du bei Nacht den Himmel anschaust, wird es dir sein, 

als lachten alle Sterne, weil ich auf einem von ihnen wohne, 
weil ich auf einem von ihnen lache.“ (Antoine de Saint-Exupéry)

•  „Die Hoffnung ist wie ein Sonnenstrahl, der in ein trauriges 
Herz dringt. Öffne es weit und lass sie hinein.“ (Christian Fried-
rich Hebbel)

•  „Wer im Gedächtnis seiner Lieben Lebt, der ist nicht tot, der 
ist nur fern; tot ist nur, wer vergessen wird.“ (Immanuel Kant)

•  „Eines Morgens wachst du nicht mehr auf. Die Vögel singen, 
wie sie gestern sangen. Nichts ändert diesen neuen Tages-
ablauf. Nur du bist fortgegangen. Du bist nun frei und unsere 
Tränen wünschen dir Glück.“ (Johann Wolfgang von Goethe)

•  „Wenn ihr mich sucht, sucht in euren Herzen. Habe ich dort 
eine Bleibe gefunden, lebe ich in euch weiter.“ (Rainer Ma-
ria Rilke)„Wir sind vom gleichen Stoff, aus dem die Träume 
sind und unser kurzes Leben ist eingebettet in einen langen 
Schlaf.“ (William Shakespeare)

•  „Die Erinnerung ist das einzige Paradies, aus dem wir nicht 
vertrieben werden können.“ (Jean Paul)

•  „Die Bande der Liebe werden mit dem Tod nicht durchschnitten.“ 
(Thomas Mann)
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Wer im Gedächtnis seiner Lieben lebt,
der ist nicht tot, der ist nur fern;
tot ist nur, wer vergessen wird.

In Liebe und Dankbarkeit  
nehmen wir Abschied von unserem

Lutz Weise
* 20. April 1944        † 22. Juni 2026

In stiller Trauer

Deine Tochter Daniela  
mit Kai, Karl und Friedrich

Dein Sohn Nico mit Lisa und Ben

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung findet 
am 31. Juli 2026 um 11.00 Uhr auf dem Friedhof  

in Hohenthurm statt.

Abschied nehmen

Verschiedene Bestattungskulturen 
und -traditionen Anzeige

Bestattungskulturen und -traditionen sind ein wichtiger Be-
standteil unserer Gesellschaft und spiegeln die verschiedenen 
kulturellen, religiösen und sozialen Hintergründe wider. Sie  
dienen dazu, die Verstorbenen zu ehren, den Hinterbliebenen 
Trost zu spenden und den Übergang in das Jenseits zu beglei-
ten.
In vielen Kulturen gibt es bestimmte Rituale und Bräuche bei 
einer Bestattung. Diese können sich stark voneinander unter-
scheiden. So werden in einigen Kulturen die Verstorbenen ein-
geäschert, während in anderen Kulturen eine Erdbestattung 
bevorzugt wird. In einigen Kulturen werden die Toten in Särgen 
beigesetzt, während in anderen Kulturen die Verstorbenen in  
Tücher oder Leinentücher gewickelt werden.
Auch die Art und Weise der Trauerfeier kann je nach Kultur va-
riieren von großen und aufwändige Zeremonien bis hin zu eher 
intimen und privaten Trauerfeiern, bei denen nur enge Familien-
mitglieder und Freunde anwesend sind.
Religion spielt eine wichtige Rolle bei Bestattungs- 
kulturen und -traditionen. In vielen religiösen Traditionen gibt es  
bestimmte Rituale und Gebete, die bei einer Bestattung gesprochen  
werden. Es ist wichtig zu beachten, dass Bestattungskul-
turen und -traditionen sich im Laufe der Zeit verändern  
können. In unserer modernen Gesellschaft gibt es zunehmend  
alternative Bestattungsformen wie die Baumbestattung oder die 
Seebestattung. Auch die Art und Weise, wie wir trauern und Ab-
schied nehmen, hat sich gewandelt. Es gibt heute mehr Raum 
für individuelle Gestaltungsmöglichkeiten und persönliche Aus-
drucksformen.

ptx

Trost und Hilfe im Trauerfall Anzeige

Trauer braucht ihren Raum und ihre Zeit. Die Stiftung Deutsche 
Bestattungskultur hat für Trauernde auf dem Ohlsdorfer Friedhof 
in Hamburg sogar eine eigene „Trauerhaltestelle“ eingerichtet: 
Menschen in Trauer können dort mit Kreide ihre Gedanken be-
schreiben und nach einiger Zeit lässt die Witterung diese Ge-
danken verschwinden. Die Trauerhaltestelle ist bewusst konfes-
sionsfrei und für jedermann zugänglich angelegt.
Wie tief und wie lange jemand nach dem Tod eines  
wichtigen Menschen trauert, hängt von vielen Faktoren ab.  
Unterstützungsangebote helfen dabei, mit dem Schmerz 
nicht alleine bleiben zu müssen. Hier braucht es Stütze und  
Geleit – durch Familie, gute Freunde, eine Selbsthilfegruppe oder  
einen Trauerbegleiter. Erste Ansprechpartner sind dabei oft die  
Bestattungshäuser und ihre Trauernetzwerke. „Viele Bestatter 
sind durch Aus- oder Fortbildung in Trauerpsychologie fach-
lich qualifiziert. Sie begleiten Hinterbliebene oft seelsorgerisch 
weit über den Bestattungstermin hinaus. In ihren Räumen  
finden, häufig ehrenamtlich begleitet, Trauergruppen und  
Trauercafés statt“, erläutert Elke Herrnberger vom Bundesver-
band Deutscher Bestatter. Qualifizierte Bestatter in Ihrer Nähe, 
die Ihnen im Trauerfall kompetent zur Seite stehen, finden Sie auf  
www.bestatter.de, der Homepage des BDB | Bundesverband 
Deutscher Bestatter e.V. Ganz besondere Trauerhilfen – 2022 
ausgezeichnet von der Stiftung Deutsche Bestattungskultur 
– bieten die Initiativen „Trosthelden“, eine Online-Plattform für 
Trauernde, sowie die App „Grievy“.

spp-o
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Abschied nehmen

Herzlichen

für die große und aufrichtige Anteilnahme in der
schweren Zeit des Abschiednehmen. Von unserem
geliebten Sohn und Bruder

Sven Baltruschat
Die entgegengebrachte Wertschätzung hat uns sehr
berührt. Ein Besonderes Dankeschön geht vor allem
an seine Kameraden und Kameradinnen der
Stadtfeuerwehr Landsberg.

Du wirst für immer in unserem Herzen bleiben

Schwerz, Juni 2026

Im Namen aller Angehörigen
Dein Vater Dieter sowie deine
Brüder Jens und Mike und dein
Sohn John.

Wenn Du gehst, 
dann geht nur ein Teil von dir, 

im Herzen wirst Du immer bei uns sein.

Ulrich Löhs
* 22. September 1953   † 8. Juli 2026

Wir werden dich sehr vermissen.
In Liebe und Dankbarkeit

Deine Doris
Dein Sven mit Petra und Theresa

Sebastian und Angela mit Isabel und Marie
Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung findet am 

6. August 2026, um 11.00 Uhr auf den Friedhof in Niemberg statt.

Büro & Ausstellung · Quetzer Weg 6a (Friedhof) · 06796 Brehna ·  034954/4660

Grabsteine | Inschriften
Sonderanfertigungen

Eine schöne Trauerrede Anzeige 
erinnert und tröstet 
Eine Trauerrede ist eine Ansprache im Rahmen einer Trauerfeier, 
die dazu dient, das Leben des Verstorbenen zu würdigen und 
Abschied zu nehmen. Sie kann sowohl von einem Geistlichen 
als auch von Angehörigen oder Freunden gehalten werden. Der 
Redner bringt persönliche Erinnerungen ein und betont die Be-
deutung des Verstorbenen für die Gemeinschaft. Eine Trauerrede 
muss nicht nur traurig sein, auch fröhliche Erinnerungen verbin-
den und trösten. Neben Geistlichen oder professionellen Trauer-
rednern können auch nahe Angehörige oder Freunde sprechen. 
Die Gestaltung einer wirkungsvollen Trauerrede erfordert Sorg-
falt und Mitgefühl. Einleitung: Vorstellung des Redners und Dar-
legung der Beziehung zum Verstorbenen. Todesfall: Erläuterung 
der Umstände, unter denen der Verstorbene sein Leben verließ. 
Erinnerung: Persönliche Geschichten und Anekdoten, die den 
Charakter des Verstorbenen beleuchten. Was bleibt: Diskussion 
über die bleibenden Werte und Einflüsse des Verstorbenen auf 
sein Umfeld. Abschluss: Aufruf zur gemeinsamen Erinnerung 
und zum Weitertragen der Werte des Verstorbenen.

Wege der Trauerbewältigung Anzeige

Früher waren Krankheit, Sterben und Tod in der Großfamilie 
unter einem Dach vereint, genauso wie Romanze, Heirat und 
Geburt. Heute haben viele Menschen nie lernen und auch nie er-
fahren können, was Sterben und Tod bedeuten und wie sie von 
einem geliebten Menschen Abschied nehmen und richtig trau-
ern können. Möglichkeiten der Trauerbewältigung können sein:
Geben Sie sich Zeit, um die Trauer- oder Abschiedsfeier per-
sönlich zu gestalten. Selbst wenn keine große Trauergemeinde 
zusammenkommen wird.
In einem Tage- oder Trauerbuch können Sie Ihre persönlichen 
Gedanken und Gefühle festhalten und Klarheit bekommen. Auch 
können Sie Briefe an Freunde und Angehörige schreiben, um Er-
lebnisse noch einmal Revue passieren zu lassen. Es ist eine gut-
tuende, langsame Kommunikation in der sonst so schnellen Zeit.
Früher war es üblich, regelmäßig das Grab zu besuchen. 
Wenn das nicht möglich ist, hilft es vielleicht, zum Gedenken 
eine Kerze anzuzünden oder an einen vertrauten Ort zu gehen.
Nehmen Sie Abschied von alten Gegenständen, wenn das für 
Sie möglich ist. Vielleicht wandern sie erst einmal in eine Kiste, 
später in den Keller – Abschied braucht nun einmal Zeit. spp-o

Foto: Deutsche Friedhofsgesellschaft/akz-o
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IHR FACHMANN
vor Ort

Meisterbetrieb der Handwerkskammer Halle

06184 Kabelsketal - OT Schwoitsch, Hasenwinkel 3

Planung und Ausführung
von Bauleistungen

Z 03 46 05 / 2 16 00

E-Mail: KuehnBauhandwerk@t-online.de
www.kuehn-bauhandwerk.de

KÜHNKÜHN
Bauhandwerk

KÜHN - BauhandwerkKÜHN - Bauhandwerk

Mit freundlicher Empfehlung    Matthias Poetzsch
Paul-Scheibe-Platz 1 · 06184 Kabelsketal/Osmünde

Tel.: 034605/21002 · Fax: 034605/21003
Internet: www.Poetzsch-Baeder-Waerme.de

Seit 33 Jahren Ihr Partner im „Kabelske Tal“

Wir sorgen für Ihr Wohlfühlklima in 
Einfamilienhäusern, Büro-, Industrie- und Technikräumen 

 
 

 

TOSHIBA 

SKK GmbH  Kälte- und Klimatechnik 
Hasenwinkel 4   06184 KABELSKETAL 
Tel: 034605 3660  www.skk-klima.de 

• Montage von Heizungen

• Wartung von  
  Heizungsanlagen

• Badinstallationen

• Klimatechnik
Tel.: 03 46 05/2 08 36
Fax: 03 46 05/2 08 23

Firma Sven Kitzing
Sanitär - Heizung - Bäder

An der Reichsbahn 2
06184 Kabelsketal/
OT Benndorf

von Sanitär- u. Heizungsanlagen

21%Rabatt
Beratung und Besichtigung gerne und natürlich kostenfrei bei Ihnen zu Hause.
Seniorenumzug Vollservice bezahlt durch Pflegeversicherung ab 1. Pflegegrad, Küchen-

montagen mit Umbau, Möbelmontagen, Möbelankauf und Entsorgung, Malerarbeiten,
Wohnungsendreinigung, Übergabe u. v. m.

www.engelhardt-umzuege.de
Dispo. Delitzsch · Im Ring 13 · 04509 Wiedemar OT Quering · Tel. 0178 6017716

Ob Neu-, Aus-, Umbau oder Renovierung …

…die Handwerker Ihrer Region stehen
Ihnen mit Rat und Tat zur Seite!

Heizen mit Pellets Anzeige

Kostengünstig, hoher Wirkungsgrad, eine effiziente, saubere 
Verbrennung und bester Bedienkomfort – das umweltschonen-
de Heizen mit Pellets bietet zeitgemäße Wärme mit dem rege-
nerativen Brennstoff „Holz“ auf Knopfdruck. Hergestellt werden 
die kleinen Stifte aus Sägemehl und Hobelspänen, also aus 
Nebenprodukten der holzverarbeitenden Industrie. Sauber als 
Sackware verpackt, können Pellets auch in größeren Mengen 
zuhause einfach gelagert werden. Und besonders mit Blick auf 
die geopolitische Lage und die steigende CO2-Steuer gewin-
nen die energiereichen Pellets immer weiter an Attraktivität. 
Denn die kleinen Holzpresslinge sind ein preisstabiler Energie-
träger, der in den vergangenen zehn Jahren durchschnittlich  
30 Prozent günstiger als Heizöl und Erdgas war. Aufgrund dieser 
vielen Vorteile bietet ein bekannter deutscher Kaminofenherstel-
ler sein Erfolgsmodell jetzt auch als Pelletgerät an. Insgesamt 
stehen 24 Varianten zur Auswahl. Der klassisch schwarz lackier-
te Korpus aus Stahl kann wahlweise mit einem feingeschliffenen, 
cremefarbenen Kalkstein oder mit sandgestrahltem, hellgrauem 
Speckstein kombiniert werden. Die Steuerung erfolgt über eine 
Fernbedienung, mit der die Leistung stufenlos zwischen 3,8 kW 
und 7 kW eingestellt wird. Daher ist er sowohl für kleinere oder 
gut isolierte als auch für größere Aufstellräume mit hohem Wär-
mebedarf geeignet. spp-o/www.drooff-kaminofen.de

© felicytka - stock.adobe.com 
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Ihr ambulanter Pflegedienst mit Herz!

Betreutes Wohnen  |  Tagespflege  |  Ambulanter Pflegedienst  -  auch in Zscherndorf !

Französisches CaféFranzösisches Café

Voranmeldung: 
034602 - 956990
Voranmeldung: 
034602 - 956990

Cura cordis PflegeKonzept GmbH Cura cordis PflegeKonzept GmbH 

Antje Kelle 

034602 956990 
antje.kelle@curacordis.de

Antje Kelle 

034602 956990 
antje.kelle@curacordis.de

Wohnquartier Q5 

Bahnhofstraße 29-29b
06188 Landsberg 

Wohnquartier Q5 

Bahnhofstraße 29-29b
06188 Landsberg 

am 13.08.2026 um 15:00 Uhram 13.08.2026 um 15:00 Uhr
SeniorenNachmittag im Wohnquartier Q5 SeniorenNachmittag im Wohnquartier Q5 

• Installation und Wartung von Wärmepumpen-, Solar- 
 und Photovoltaikanlagen 
• Installation und Wartung von Öl- und Gasanlagen 
• Installation und Wartung von Lüftungs- und Klimaanlagen 
• Notdienst 
• Komplettbadsanierung (inkl. Fliesen- u. Elektroarbeiten m. Partnerunternehmen) 
• Metallbauarbeiten (Treppen, Geländer usw.)

Zur Verstärkung unseres Teams suchen wir  
HLS-Monteure, Kundendiensttechniker und Elektriker!

Dessauer Straße 12  Telefon: (03 46 04) 9 22 25 - 0 
06188 Landsberg/  E-Mail: service@flucke-oppin.de 
           OT Oppin 

Beratung • Verkauf • Planung • Kundendienst

Wir beraten Sie im Rahmen

einer Mitgliedschaft bei Ihrer

Einkommensteuererklärung

ausschließlich bei Einkünften

aus nicht selbständiger Arbeit.

für Arbeitnehmer e.V.
Lohnsteuerhilfeverein · Sitz Gladbeck

Beratungsstelle:
Spickendorf
Am Bauernteich 7
06188 Landsberg
Tel. 03 46 02/2 20 92

2 Technisch versierte Studenten 
(m/w/d) gesucht

603-Euro-Job / oder Midi-Job | Spät- / Nachtdienste
Anspruchsvolle CNC Maschinenbedientätigkeit

pw@hawi-tec.com

STEUERNJOBS 
IN IHRER REGION

Anzeigen
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